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Editorial

Der Verein Furka-Bergstrecke steht an einer
der bedeutsamsten Wegscheiden seit seiner
Gründung. Nach der missglückten Versamm-
lung in Ölten und nach der im Nachhinein ge-
richtlich bestrittenen DV 2001 von Bätterkin-

den soll nun am 27. April in Andelfingen ein
versöhnlicher und für die Zukunft entschei-

denderAbschluss gefunden werden. Mit den
neuen Statuten will sich der Verein eine geän-
derte und zeitgemässe Struktur geben.
Die Grundsatzdebatte darüber, ob beim DFB

organisatorisch vom Verein zum Verband und
vom allgemeinen Stimmrecht zum Delegiertensystem gewechselt werden soll, wurde in Bätter-
kinden ausgedehnt, emotional, aber letztlich doch weitgehend fair geführt. Man mag über den
rechtlichen Status der durchgeführten Abstimmungen urteilen wie man will. Eines darf nicht
bestritten werden: Die Ergebnisse waren mehr als eindeutig. 101 gegen 20 Stimmen sprachen
sich grundsätzlich für die Einführung des Delegiertensystems aus.
Auf diesen klaren Voten der letzten DV basieren die neuen VFB-Statuten, welche zweisprachig
diesem Heft beigelegt sind. Die nun vorliegende Fassung musste erdauert werden. Die Sektio-
nen erhielten Gelegenheit, sich ausgiebig zu äussern. Sind sie nun «reif», dem Verein als neue
Rechtsbasis zu dienen in einer Form, für die ein grossmehrheitlicher Konsens besteht?
Diese neue Form ist klar: Die Vereinsversammlung wird zur Delegiertenversammlung. Will heis-
sen, dass der Zugang zwar weiterhin frei ist, das Stimmrecht aber «nur» noch von jenen aus-
geübt werden kann, die von ihren Sektionen dazu bestimmt sind. Das sind zwei oder drei De-
legierte, je nachdem, ob die Sektion weniger oder mehr als 800 Mitglieder zählt. Das Mitbe-
stimmungsrecht ist somit für alle Sektionen, ob sie nun nahe oder weit entfernt vom
Versammlungsort tätig sind, gleich gehalten. Einseitige oder von einzelnen Sektionen beein-
flusste Entscheide sind nicht mehr möglich. Das müsste eigentlich im Interesse aller liegen.
Der Verein Furka-Bergstrecke ist kein einfaches Gebilde. Er schien zeitweise kaum mehr
«regierbar». Das rührt auch daher, dass verschiedenste, um die Furka-Bergstrecke sicher
verdiente Kräfte, Einfluss zu nehmen oder das Rad der Zeit zurückzudrehen versuchen. Ihnen,

die vielfach Grosses für das bisher Zustandegekommene geleistet haben, möchte man zuru-
fen: Gebt doch denen, die heute das Steuer führen, (auch) eine Möglichkeit, sich im Interesse
des gemeinsamen Zieles zu bewähren. Der Verein Furka-Bergstrecke sollte endlich wieder auf
sicheren Gleisen in die Zukunft rollen können.

Sie lesen auf Seite 1 4/15 einen von den vier Mitgliedern verfassten Leserbrief, welche Klage ge-
gen den VFB geführt haben. Ihre Ausführungen werden ohne jeglichen redaktionellen Eingriff
veröffentlicht. Sie sind irgendwie typisch für die Gepflogenheiten, denen man im VFB regel-
massig begegnet. Es wird kritisiert und qualifiziert, «dampf an der furka» wird gleich im ersten
Satz «nicht sachgemässe Orientierung» unterstellt. Die Gegenfrage ist einfach: Wie kann
«dampf an der furka» Tatbestände objektiv vermitteln, wenn es von jeglicher Information aus-
geklammert wird. Genau von denen nämlich, die ihm jetzt «nicht sachgemässe Orientierung»
vorwerfen?

Herzlich,
Ihr Gerhard Oswald
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Aktuelles aus der Geschäftsleitung

Nach einer recht erfolgreichen Betriebs-
saison 2001 haben bereits die Vorarbei-

ten im kommerziellen Bereich für dies-

jährige Betriebssaison 2002 begonnen;
allerdings ist eine gewisse Zurückhaltung
der Vorbestellungen im Gruppengeschäft
spürbar. Die Durchführung des Gruppen-
geschäfts im EURO-Bereich wird nun
durch die Vertretung Schweizer Bahnen
in Stuttgart vollzogen, dies vereinfacht
auch den administrativen Umgang mit
unserm Reisedienst. Unser Reisedienst-

betreuer, Karl Reichenbach, wird inskünf-

tig auch die wiederum verselbständigte
Abteilung Marketing führen. Beim Ergeb-
nis vom letztjährigen Sonderanlass im
Zusammenhang der 75 Jahrfeier der
Furka-Bergstrecke konnte kosten-
deckend abgerechnet werden.

Bei den Dampflokomotiven waren keine
grössern Arbeiten vorzunehmen; bei den
Dieselfahrzeugen ist an der HGm 51
wiederum eine erhebliche Reparatur des
Zahnradgetriebes notwendig, die ent-
sprechenden Komponenten konnten bei
wohlgesinnten Firmen instandgesetzt
werden, trotzdem ist mit grössern anfal-
lenden Kosten zu rechnen. Bei den Per-

sonenwagen, welche bei FO in Brig über-
wintern, sind am B 2228 arbeitsintensive

Aufarbeitungen an den Fenster-Holzrah-
men vorzunehmen, hier sind Mitarbeiter

der Sektion Bern beschäftigt, welche
auch massgebend am seinerzeitigen
Wiederaufbau dieses Wagens beteiligt
waren. Somit sollten bei Betriebsbeginn
alle notwendigen Fahrzeuge verfügbar
sein, dies beweist wiederum die Qua-

litätsarbeit unserer Mitarbeiter, was wir

auch zu schätzen wissen.

Unterhaltsarbeiten

Im Baudienst sind die notwendigen
Unterhaltsarbeiten vorwiegend in einer
angemieteten Werkhalle in Altdorf vorge-

nommen worden, was die einschränken-

den Platzverhältnisse in Realp ebenfalls
entlastet. Der im letzten September

durch Unfall abbruchbeschädigte Bagger
konnte gleichwertig ersetzt werden. Im
Unterhaltsbereich sind dieses Jahr nebst

den Stützmauersanierungen Seite Realp
wie auch oberhalb Gletsch wiederum

Gesamtgleissanierungen im Teilbereich

oberhalb der Steffenbachbrücke vorge-
sehen. Bei den Investitionen sind noch

Abschlussarbeiten in Gletsch, sowie die

von unserem Personal längst ersehnte
Sanierung der Sanitäranlagen, wie auch
Ersatz des bestehenden Kantinenprovi-

soriums in Realp vorzunehmen. Alsdann

kann die notwendige Erweiterung der
Werkstätteanlagen Realp, vor allem win-

tersüber fehlende Einstellplätze bei den

Triebfahrzeugen, vorgesehen werden.
Für den Streckenbereich Gletsch-Ober-

wald werden die notwendigen Planungs-
arbeiten fortgesetzt.

Im personellen Bereich ist immer noch

ein Mangel bei der Besetzung im mitt-
leren Kaderbereich vorhanden, hier

können Verantwortlichkeitszuordnungen
nicht umgangen werden, was bei Fron-
dienstbesetzungen erschwerend wirkt.
Im Bereich der Aktienregisterbetreuung
kann demnächst eine personelle Verän-

derung vorgenommen werden, dies ist
gleichbedeutend mit Neuaufteilung der
Aufgabenbereiche; allerdings ist hier
noch grosser Aufarbeitungsbedarf vor-
handen. Die Auslieferung der Zertifikate
aus Kapitalerhöhung 2001 verzögerte
sich zufolge fehlerhafter Anlieferung der
Dokumente, was ein Nachdrucken erfor-

derte.

Ergebnis bekannt

Der finanzielle Bereich des Unternehmens

kämpft andauernd mit knappem Liqui-

ditätsbestand, und dies aus mehrfachen

Ursachen, wie jahrelang anstehenden ho-
hen liquiditätsbelastenden Aufwendungen
(Zinsen, Amortisationen), Kostensteige-
rungen bei Materialbedarf in Sonderanfer-
tigungen und teils erhebliche Aufwendun-
gen (Schneeräumung, Lawinen- bzw. Un-
wetterschadenbehebung) zur Erreichung
der jährlichen Befriebsaufnahme. Die Ein-

nahmen (Fahrpreise) können jedoch nicht
automatisch unsern wünschbaren Erfor-

dernissen angepasst werden, soll doch
die Leistungsnachfrage verbessert und
nicht geschmälert werden.

Mit der vorgenommenen Tarifstrukturbe-
reinigung konnten wohl unliebsame
Schwachstellen bereinigt werden, zeigt
aber auch die Sensibilität im Preisbereich

des vorhandenen Kundenpotenzials,
sind Gruppenreisen teils preis-/leistungs-
bewusster als etliche Einzelreisende. Das

Rechnungsergebnis im vergangenen
Jahr wird voraussichtlich einen Verlust

von rund 130'dOO. - Franken ausweisen,

bei Einnahmen von ca. 1, 5 Millionen

Franken vom VFB sind erbrachte Ge-

samtleistungen von rund 280'000-
Franken eingerechnet.

Schmale Finanzierungsgrundlage

Die Aktienkapitalerhöhung des vergange-
nen Jahres erbrachte den Betrag von
400'OdO.- Franken, was dem reduzierten

Investitionsprogramm knapp genügte.
Für die allseits gewünschte Weiteraufar-
beitung nach Oberwald kann jedoch
diese derzeit vorhandene äusserst

schmale Finanzierungsgrundlage niemals
genügen, hier ist erheblicher Nachhol-
bedarf vorhanden; der VR hat dies wohl

erkannt - jedoch sind keine «Sofort-
ergebnisse» zu erwarten.

Der VFB als Partner hat nun mit der

bestehenden Zusammensetzung im Zen-
tralvorstand eine gute Führungskonti-
nuität erarbeitet, was der guten Zusam-
menarbeit allseits zugute kommt, und
auch von Aussenstehenden positiv ver-
merkt wird. Hoffen wir, dass dies auch

nach der nächsten Generalversammlung
weiterhin bestehen bleibt.

Josef Albisser
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VFB: Diesmal sollte es gelingen

Der Verein Furka Bergstrecke steht vor
einer bedeutsamen Weichenstellung. Die
Traktandenliste der 18. Generalver-

Sammlung ist reich betrachtet. Neben
den üblichen Traktanden stehen die

Wahlen und die Statuten im Mittelpunkt
der Zusammenkunft. Die neuen Satzun-

gen verselbständigen die Sektionen in
beträchtlichem Ausmass. Dies hat im

Sinne einer Gleichbehandlung den Uber-
gang von der General- zur Delegierten-
Versammlung zur Folge. Die Statuten
liegen diesem Heft bei.

Es war ein langer und beschwerlicher
Weg. Erinnert sei an die Versammlungen
von Ölten und Bätterkinden. An der 17.

Generalversammlung des Vereins Furka

Bergstrecke wurde sehr eingehend über
grundsätzliche Fragen diskutiert, wobei
der Übergang zum Delegiertensystem
am intensivsten diskutiert wurde. Die

durchgeführte Abstimmung ergab ein
sehr eindeutiges Ergebnis in diesem
Sinne. An der geäusserten Mehrheits-
meinung ändert der von vier Mitgliedern
beschrittene Rechtsweg nichts. Von der
Generatversammlung ist deshalb der
«Beschluss Delegiertenversammlung» in
Traktandum 16 zu bestätigen.

Ohne Zweifel werden neben den Traktan-

den 12 (Rücktritte, Wahlen) und 14 (An-

träge auf Ausschluss aus dem Verein) die
an den Schluss der Versammlung ge-
setzten Statuten die grösste Aufmerk-
samkeit finden. Sie liegen im Wortlaut in
deutscher und französischer Sprache

samt Erläuterungen bei. Zudem besteht

die Möglichkeit, dem juristischen Berater
Stephan Dekker direkt Fragen zu stellen.
Er wurde als neutraler Gutachter beige-
zogen und hat als solcher an der GV von
Bätterkinden ausführlich informiert. Die

detaillierte Traktandenliste - sie gilt als of-
fizielle Einladung - finden Sie auf Seite 5.

Demokratisches Prozedere

Zurück zum Statutenentwurf. Er wurde

bereits am 23. Juni 2001 unter dem

damaligen Präsidenten Walter Benz an
einer Präsidentenkonferenz eingehend
beraten. Dabei ging es nicht nur um juri-
stische Fragen, sondern vor allem auch
um die Anwendbarkeit. Die Ergebnisse
dieser Konferenz einbezogen, gingen die
Statuten in der Folge zur Stellungnahme
an die Sektionen. In der Folge gingen
zahlreiche konstruktive Anregungen und
Wünsche ein. Sie wurden zumindest teil-

weise in den Entwurf eingearbeitet, wor-
auf dieser bereits am 18. August vom
Zentralvorstand abschliessend beraten

und mit der Empfehlung um Zustimmung
an die ordentliche Generalversammlung
unterbreitet wurde. Es darf deshalb sehr

wohl von einer sehr bedeutsamen GV ge-
sprachen werden, die in Andelfingen un-
ter dem Vorsitz von Georg Schäfer über
die Bühne gehen wird.

Vorgeschlagen wird, den VFB zu einer
landesübergreifenden Dachorganisation

auszugestalten. Der Sitz des Vereins
bleibt in Oberwald. An der Zweckbestim-

mung ändert sich im Grundsatz nichts:
«Der VFB fördert und unterstützt den

Wiederaufbau und den Unterhalt der

Furka-Bergstrecke zwischen Oben/vald
(Kanton Wallis) und Realp (Kanton Uri)
sowie den historischen Bahnbetrieb und

dessen Unterhalt auf dieser Strecke. » Der

VFB unterstützt und kontrolliert die Tätig-
keiten der VFB-Sektionen und ihrer Mit-

glieder.

Stimmberechtigte Delegierte

Damit ist etwas Zentrales ausgedrückt.
Der Dachverband VFB gliedert sich «in
Sektionen, die in Vereinsform organisiert
sind und welche deshalb eigene Statuten
und Organe haben». Weiter unterstreicht
Artikel 3 die juristische Selbständigkeit

der zu Vereinen werdenden Sektionen,

wobei das Recht des jeweiligen Landes
Gültigkeit hat. Für den Dachverband gilt
das Schweizerische Zivilgesetzbuch. Die
Rechte und michten der Mitgliecfvereine
sind in den Statuten detailliert geregelt.
Die Anerkennung der Sektionen erfolgt
durch die Delegiertenversammlung. Sie
kann die Anerkennung auch entziehen.

Das Stimmrecht in einem Verband mit

selbständigen Vereinen resp. Sektionen
kann im Sinne der Rechtsgleichheit kein
allgemeines mehr sein. Eine der ent-
scheidenden Änderungen ist deshalb der
Wechsel vom allgemeinen Stimmrecht
zum Delegiertenstimmrecht. Das heisst,
zur Stimmabgabe berechtigt sind aus-
schliesslich die von den Sektionen be-

stimmten Delegierten und Ersatzdele-

gierten.

Uberschaubare DV

Jedem Mitgliedverein stehen grundsätz-
lich 2 Delegierte zu. Sektionen mit mehr
als 800 Mitgliedern können 3 Delegierte
stellen. Das ergibt bei 22 Sektionen eine
zahlenmässig überschaubare Delegier-
tenversammlung, die vor allem den zehn
Sektionen in Deutschland und den Nie-

derianden eine stimmenmässig gleichbe-
reichtigte Teilnahme ermöglichen. Der
geschäftsführende Vizepräsident Georg
Schaefer bestätigt, dass sich nicht alle
Sektionen mit dieser Neuerung befreun-
den können. Die deutschen Sektionen

sind meist für die neue Lösung. Unter
den Schweizer Sektionen gibt es solche,

die dagegen sind.

Georg Schaefer hofft, dass die Wieder-
holung des Beschlusses von Bätterkin-
den ebenfalls positiv ausfällt. Denn eines
ist für ihn klar: «Die neuen Statuten er-

möglichen eine bessere Führung des
Vereins und eine bessere Zusammen-

arbeit mit der DFB.»

Zentralvorstand und Präsidenten-

Konferenz

Oberstes Organ ist die Delegiertenver-
Sammlung. Sie wählt den Zentralvor-

stand, der gemäss Artikel 18 aus dem



4 laktuelles/leserbrief

Zentralpräsidenten und mindestens vier
Mitgliedern besteht. Damit wird eine fle-
xible und nur nach unten begrenzte Lö-
sung gewählt. Nimmt man die Vorgaben
für die Zusammensetzung des Zentral-
Vorstands, so dürften ihm in der Regel
mehr als fünf Mitglieder angehören. Die
Abgrenzung der Befugnisse zwischen
Delegiertenversammlung und Zentralvor-
stand scheint sinnvoll und realistisch.

Einen zumindest offiziösen Charakter

erhält in Artikel 24 die Präsidentenkonfe-

renz. Sie ist durch den Präsidenten jähr-
lich mindestens einmal einzuberufen. Die

Präsidentenkonferenz hat ausschliesslich

beratende Funktion. Sie kann konsulta-

tive Abstimmungen durchführen. Die Prä-

sidentenkonferenz kann in dieser Form

eine bessere Zusammenarbeit der Mit-

gliedvereine bewirken.

Die Statuten regeln in Artikel 6 auch den

Mitgliederbeitrag. Neben dem Sektions-
beitrag leistet jedes Mitglied auch einen
Beitrag an den Dachverband VFB. Ein

zentrales Inkasso ist bereits aufgebaut.
10 Franken gehen wie bisher an die Sek-
tion, 40 Franken an den Zentralverband.

Wie bisher will der Verband, so Vizepräsi-

dent Schaefer, möglichst viel an die DFB

weitergeben. Im Jahr 2001 waren dies
immerhin 280'dOO Franken, die in DFB-

Jahresrechnung flössen.

Kooperationsvertrag überdenken
Damit sind wir beim zweitletzten Punkt

der Statuten, der in Artikel 25 umschrie-

benen «Kooperation mit der Dampfbahn
Furka-Bergstrecke AG». Es werden hier
nur die strategischen Grundsätze formu-
liert, die Formen der Zusammenarbeit

sind bereits jetzt in einem Kooperations-
vertrag niedergelegt. Georg Schaefer ist
allerdings der Meinung, der Vertrag
müsste wieder einmal «näher ange-
schaut werden». Es gebe darin Positio-
nen, die «wir kaum mehr erfüllen kön-

nen». Auf dem Vertretungsrecht in der
Geschäftsleitung DFB will der Vizepräsi-
dent beharren. Umgekehrt nimmt je-
mand von der Geschäftsleitung an den
Sitzungen des Zentralvorstands teil.

Gerhard Oswald

Bericht aus dem Zentralvorstand

Mit der letzten Ausgabe «dampf an der
furka» haben wir das erste Mal über die

Tätigkeit des ZV berichtet. Wir werden
dies weiterhin tun, allerdings nur wenn
Ergebnisse vorliegen. Wir haben seit lan-
gern wieder das Heft mit einer Adress-
rückmeldung versehen. Das Ergebnis ist
sehr erfreulich. Wir haben rund 70 Rück-

meldungen bekommen. Der grösste Teil
sind Adressänderungen. Da ich an einem
mir bekannten Beispiel erfahren durfte,
dass die Qualität der Post zu wünschen

übrig lässt, ist eine Meldung von Adress-
änderungen an Frau Hurter sehr wichtig.
Nur so sind wir ä jour. Ich durfte erfahren,
dass jemand im gleichen Dorf, an der glei-
chen Strasse wohnt, allerdings nicht an
der Hausnummer 3 sondern 30. Ergebnis
der Post: abgereist ohne Adressangabe.
Dies in einem Dorf von max. 1000 Ein-

wohnern.

Bei den Mitgliederzahlen können wir
wahrscheinlich davon ausgehen, dass
der erwartete Schwund nicht so eintritt,

wie wir im Budget 2002 kalkulieren. Aber
genaue Zahlen können erst nach dem

Abschluss erfolgen. Mit grosser Genug-
tuung konnten wir feststellen, dass der
Verein seine Verpflichtungen gegenüber

der DFB AG leisten konnte. Im Gegenteil,
wir konnten gezielt mehr geben und ein-
setzen. Auch die Kosten für die Fronis

konnten wir übernehmen, so dass den

Sektionen keine Kosten entstanden.

In diesem Heft werden wir die Statuten

VFB abdrucken, welche dann an der GV

genehmigt werden sollen. Mit gewissem
Unmut mussten wir feststellen, dass unser

Aufruf für die Erweiterung des ZV nicht be-

achtet wurde. Deshalb nochmals an alle

die Bitte, meldet Euch beim Vize G. Schae-

fer, wenn Ihr für die Arbeit im ZV tätig sein
wollt. Wir brauchen mindestens 2 weitere

Personen aus CH (Beisitzer und Vize).

Die nächste GV findet bekanntlich am

27. 4.2002 in Andelfingen ZH statt. Dank
Sponsoren haben wir nicht nur den Saal

gesponsert, sondern auch einen Apero.

Ich möchte an dieser Stelle nochmals

allen ein erfolgreiches 2002 wünschen

und meinen ZV-Leuten Dank für ihre Ar-

beit aussprechen. Ohne dieses immense

Pensum wären wir nicht soweit.

Es ist allerdings zu hoffen, dass an der
GV 2002 nicht ein erneutes Grounding
passiert. (Modewort von 2001). Ebenso

gilt ein Dank an die Firma Fischer für ihre

Arbeit. Ebenso an die Sektionspräsiden-

ten, welche Verständnis für die schwie-

rige Arbeitssituation zeigten. Aber auch
hier keine Regel ohne Ausnahmen.

Georg Schaefer, Vizepräsident

Behindert von Realp nach
Gletsch
In unserer Gesellschaft gibt es Mitmen-
sehen die mit dem Rollstuhl leben müs-

sen. Unsere Bahnwagen sind für Behin-
derte schlecht geeignet. Der Einstieg
über Treppe-Plattform ist nicht möglich.
Es kommt nur eine, mühsame, zu teure,

für das Zugspersonal störende, Fahrt im
Dienstabteil der Vierachswagen in Frage.
Daher meine Anliegen: Signalisierung von
Zufahrt zu Rollstuhlparkplätzen beim
Bahnareal. Änderungen an den offenen
Aussichtswagen, zum seitlichen Ein- und
Ausstieg mit Hilfsmitteln wie Rampen
oder Hebewagen.

An dieser Stelle herzlichen Dank an die

damaligen Planer der Station Furka. Dort
ist eine perfekte IV WC-Anlage vorhanden.
Es sollte doch möglich sein, dass auch
die vom Schicksal schwer Getroffenen

eine Dampfbahnfahrt am vielgepriesenen
Rhonegletscher vorbei nach Gletsch er-
leben können. Traugott Naef (Uetikon)
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Einladung
zur 18. Generalversammlung VFB 2002
Landgasthof Löwen, Andelfingen . Samstag, 27. April 2002, 13. 30 Uhr

Anreise: Bahn bis Station Andelfingen . Auto: wenige Parkplätze
vorhanden, es wird ein Shuttledienst organisiert

Traktanden:

Was:
1) Begrüssung/Genehmigung der Traktandenliste
2) Vorstellung der Gemeinde
3) Wahl der Stimmenzähler
4) Protokoll der 17. ordentlichen GV Bätterkinden
5) Bericht des Vizepräsidenten
6) Jahresrechnung 2001
7) Revisorenbericht
8) Decharge an den ZV
9) Budget 2002

. Genehmigung Budget 2002

. Mitgliederbeiträge 2003
10) Wahl eines Tagespräsidenten
11) Ausstand des Vizepräsidenten
12) Personelles:

. Rücktritte ZV / Revision

. Wahl des bisherigen Vorstandes

. Wahl des Präsidenten

. Wahl von etwaigen neuen Mitgliedern ZV
13) Pause, Apero
14) Anträge auf Ausschluss aus dem Verein

Ausschlussanträge Herren P. Sicher und St. Holecek
15) Ausblick des Präsidenten auf 2002
16) Bestätigung des Beschlusses Delegiertenversammlung

Bätterkinden

17) Statuten
. Kurzpräsentation der Statuten (beigelegt in diesem Heft)
. Beschlussfassung/Abstimmung neue Statuten

18) Antrag auf Ehrenmitgliedschaft
19) Diverses
20) Verabschiedung, Ende der Versammlung

Wer:
Vice/GV
Gemeindevertreter

ZV B. Hillemeyr
Isolde Hoenigk
Vice

Kassier

Revision

GV
Kassier/Revision/GV

GV

Tagespräsident
Tagespräsident
Tagespräsident/GV
TagespräsidenVGV
Tagespräsident/GV

GV/ZV

Präsident

ZV/GV

zv
GV/ZV
Präsident

GV/ZV
Präsident

Diese Einladung wird im Furkaheft dampf an der furka 1. 2002 versandt.
Es werden keine persönlichen Einladungen ausser den Ehrengästen zugestellt.



6 l aktuelles

Aus dem Verwaltungsrat DFB In verschiedenen Bereichen sind perso-
nelle Änderungen vorgesehen oder
schon umgesetzt worden; so wird das
Marketing der ResewationsA/erkaufs-
stelle angegliedert. Die Führung des
Aktien-Registers wird per Ende März
unter Mithilfe eines Treuhandbüros neu

organisiert. Per 1. 2. 2002 wurde VR
R. Willi als Informationsbeauftragter des
VR und der GL ernannt; damit sollen die

Informationen möglichst zentral gesam-
melt und koordiniert nach innen und aus-

sen vermittelt werden; vorab über die nun

gut eingeführte Zeitschrift «Dampf an der
Furka».

Erinnerung an eine erfolgreiche Sommersaison 2001: Hochbetrieb auf der Station Gletsch. Foto: Bruno Rütti

Der Verwaltungsrat führte Ende Januar
im Obergoms erneut seine zweitägige
Klausur-Tagung durch. Diesmal unter an-
derem mit den Schwerpunkten Finanzen,

Sponsoring sowie Personal.

Rückblickend sei festgehalten, dass die
Sommersaison 2001 erneut erfolgreich
abgeschlossen wurde, konnten doch die

Budget-Zahlen im Ertrag für den Reisever-
kehr leicht überboten und erfreulicher-

weise im Aufwand für den Unterhalt sub-

stantiell reduziert werden. Trotzdem wird

die Erfolgsrechnung 2001 mit einem Defizit
abschliessen. Ein grosser Dank gebührt
unserem freiwilligen Personal, das erneut
in allen Bereichen Grossartiges geleistet
hat! Ohne diesen unentgeltlichen Einsatz
unserer Mitarbeiterinnen wäre der Betrieb

unserer Dampfbahn nicht denkbar.

Sponsoringbeauftragter

Der VR hat mit einem Sponsoringbeauf-
fragten einen mehrjährigen Vertrag abge-
schlössen, wonach als Zielsetzung innert
drei bis fünf Jahren fünf bis sieben Millio-

nen Franken einzubringen sind, nämlich
für Rollmaterial, für die Streckenerneue-

rung auf dem bereits betriebsbereiten
Abschnitt sowie für Infrastrukturanlagen.
Ferner steht die Gründung einer Stiftung
DFB kurz bevor. Diese bezweckt die Be-

Schaffung von Mitteln über das Projekt
«Schiene pro Meter» für die Instandset-

zung der Strecke Gletsch-Oberwald.
Diese Stiftung wird im nächsten Heft vor-

gestellt. Der VR hat Kenntnis genommen
von der Gründung des 1 000er Clubs, der
sich zum Ziel setzt, in den nächsten Jah-

ren die Aufarbeitung einer weiteren Loko-
motive des Typs HG 4/4 zu finanzieren.

Ein weiteres Thema war das Risikomana-

gement; Zwecks Minimierung der Unfall-
risiken muss die Sicherheit des Bahn-

betriebes periodisch überprüft werden.
Zudem beauftragt der VR einen Versiche-
rungsexperten, der das Versicherungs-
portfolio überprüfen wird.

Regionale Vermarktung
Seit letzten Spätsommer befasst sich
eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Mit-
gliedern des Verwaltungsrates und exter-
nen Fachleuten aus der ganzen Schweiz,
mit der Idee, die touristische Vermark-

tung der gesamten Region «Gotthard-
Furka-Oberalp» zu verbessern, dabei
spielt unsere DFB eine zentrale Rolle: -

Ziel ist die Schaffung einer professionell
geführten, regional abgestützten Marke-
ting- und Verkaufsorganisation für alle
Leistungserbringer im Tourismus der Re-
gion Gotthard. Weitere Verbesserungen
erwartet der VR in der Gästebetreuung
vor/auf/nach der Dampfbahnfahrt; ent-
sprechende Aufträge sind an die zustän-
digen Abteilungen weitergeleitet worden.

Der Verwaltungsrat beabsichtigt im Rah-
men mittel- und langfristiger Ziele, die
Dampfbahn als wichtiges Tourismus-An-
gebot und Reiseerlebnis einem breiten
Publikum bekannt zu machen. Dazu

braucht es ein motiviertes DFB-Team,

professionelle Arbeit und eine gute Zu-
sammenarbeit mit allen Tourismusorgani-
sationen der ganzen Region und weit
darüber hinaus. Huedi Will'!
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«Churer Werkstatt-Echo»

Der Zahnradwagen der Dampflok FO 4

ist zusammengebaut. Am Wagen BD
2502 wurde mit allen Beteiligten das
fertig aufgerichtete Gerippe gefeiert.
Der B 2206 erhält an seinem Rahmen

noch Ergänzungen, dann ist er bereit
zum Sandstrahlen und zum Grundieren.

Im vergangenen Herbst konnte dank
konsequentem Einsatz der Wagenbauer
das Gerippe des Wagenkastens BD
2502 fertiggestellt werden. Eine kleines
Aufrichtefest unter den Beteiligten krönte
dieses wichtige und ersehnte Zwi-
schenziel. Bei Redaktionsschluss waren

das Dach, die Türen und die Füllungen
der Mittel- und der beiden Stirnwände

eingebaut. Bei den seitlichen Öffnungen
sind die Fensterscheren zum Teil einge-

passt.

Am B 2206 wird vor allem an beiden

Stirnseiten noch einige Kleinarbeit ausge-
führt. Beide Stossbalken waren verbogen
und mussten ausgewechselt werden.
Sobald sämtliche Arbeiten am Rahmen

beendet sind, wird in Fremdarbeit sand-

gestrahlt und grundiert.

Dampflok FO 4
In der Woche 7/02 wurde der Zahnrad-

wagen von den Spezialisten zusammen-

gebaut. In der gleichen Woche über-
prüfte der Kesselinspektor den Kessel
der FO 4 und den seinerzeit aus Dalat

(Vietnam) zurückgeführten Reserve- oder

Austausch kessel um die notwendigen
Reparaturarbeiten mit unseren Fachleu-
ten zu besprechen. Zur gleichen Zeit
wurde von einem Spezialisten der SBB-
Werkstätte Biel der Rahmen mit Laser-

strahl vermessen. Die Abweichungen
sind äusserst gering und zeugen von
fachkompetenter Revision. Der Aufbau
der FO 4 mag nach wenig Fortschritt aus-
sehen, umso vielfältiger sind die Arbeiten
im Hintergrund. Zurzeit befinden sich ver-
schiedene «Kleinteile» bei Lieferanten in

Arbeit. Mehrteilige Düsen zu Injektoren,
verschiedene Ventile aber auch Teile für

Dampfgeneratoren gehören dazu.

Für viele Details bestehen keine Pläne;

einiges ist neu zu vermessen und aufzu-
zeichnen. Alle Komponenten und Aggre-
gate werden in Mehrfachausführung für
die FO 4, die beiden Vierkuppler-Loko-

motiven und eine gewisse Reserve her-
gestellt. In der Werkstatt selbst wurden
viele Kleinteile der Wagen und die
Gehäuse der Dampfgeneratoren sandge-

strahlt, wenn notwendig bearbeitet und
gestrichen.

Werkstattkonto

Mit einer ansehnlichen Summe freiwilliger
Beiträge ist die Werkstätte Chur im ver-

gangenen Jahr unterstützt worden. Die
Ausgaben von 135'601.- Franken vertei-
len sich zu 43 % auf die Ausrüstung und
Ergänzung des Werkstattinventars, zu
12 % auf den Wagenbau und zu 45 % auf
die Renovation und den Unterhalt der

Lokomotiven. Allen Spendern ein herzli-
ches Dankeschön.

Freiwillige Beiträge sind auf folgenden
Konti willkommen: Für die Schweiz:

Raiffeisenbank Urner Oberland, 6472

Erstfeld, Konto 19255. 10, DFBAG, Werk-

Stätte Chur, Postkonto 60-3263-3. Für

Deutschland: Postbank Karlsruhe, Konto

335 476 758, Bankleitzahl 660 10 075.

Mitteilungen an die Werkstätte senden
oder faxen Sie an Dampfbahn Furka-

Bergstrecke AG, Werkstätte Chur, Pul-
vermühlestrasse 20, CH-7000 Chur, Fax

0041 (0)81 285 12 61. Besuchen Sie die
Werkstätte! Vereinbaren Sie einen Termin

unter Telefon 0041 (0)81 284 59 27.
Jürg Zahnd

Der BD 2502 Ende Januar 2002 Kommentierte Kontrolle des «Innenlebens» am Kessel der FO 4 mittels Boroskop
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BVZ-Dampfzug Gast an der Furka

Am Wochenende 6./7. Juli 2002 wird

sich der neue Damptzug der BVZ Zer-

matt-Bahn auf der Furka-Bergstrecke
präsentieren. Wir möchten unseren Le-

ser/innen die attraktive Nostalgie-Kom-
Position in der geplanten Zusammenstel-

lung im Detail vorstellen. Die 1906 ge-
baute Dampflok HG 2/3 Nr. 7 «Breithorn»
wird voraussichtlich zusammen mit dem

Gesellschaftswagen B 2225, dem offe-

nen Aussichtswagen B 2226 und dem
zweiachsigen Barwagen WR-S 2227 ver-

kehren. Dies ergibt eine Anhängelast von
451 Bruttogewicht.

Natürlich wird bei Eisenbahnfreunden

auch die Uberführung der BVZ-Dampf-
komposition von Visp nach Realp und

zurück nach Visp auf Interesse stossen.

Über Einzelheiten werden wir in der Juni-

Ausgabe von «dampf an der furka» sowie

auf unserer Internet-Homepage berichten.

Dampflok HG 2/3 Nr. 7

Die auf den Namen «Breithorn» getaufte
SLM-Dampflok gelangte 1906 auf die
Gleise der Zermatt-Bahn. Die Bahnge-

sellschaft hat sie als einzige ihrer ur-
sprünglich acht Triebfahrzeuge dieses
Typs bis in die heutige Zeit in Besitz be-
halten. In den letzten Jahrzehnten konnte

man sie nur selten bei Sonderfahrten

oder fahrdrahtunabhängigen Reserve-
diensten bewundern. Nach einer umfas-

senden Aufarbeitung ist die Dampflok
nun zusammen mit der Krokodillok HGe

4/4 l Nr. 15 wichtigster Teil des neu erar-
beiteten Nostalgie-Konzeptes.

Die «Breithorn» hat während einer

Hauptrevision zwischen Juli 2000 und
Mai 2001 einen neuen Kessel mit geneig-
ter Feuerbüchsdecke und versetztem

Dampfdom erhalten. Damit kann auch die

nach dem Bergsturz 1991 entstandene
Kuppe mit 120 Promille Steigung / Gefalle
bei Randa wieder befahren werden. Die

HG 2/3 Nr. 7 wird neu mit Heizöl extra-

leicht befeuert, was eine rauchfreie Ver-

brennung garantiert. Damit kann der
Funkenwurf und die damit verbundene

Brandgefahr in den Wäldern entlang der
Strecke verhindert werden. Neue Einrich-

tungen verkürzen den Zeitaufwand für das
Aufheizen, was häufigere Einsätze für

Planfahrten und Sonderzüge möglich
macht. Dank dem Verzicht auf weitere

Modernisierungen präsentiert sich die Lok
äusserlich weitgehend im Originalzustand.

Der Umbau wurde von der Dampfloko-
motiv- und Maschinenfabrik DLM AG

ausgeführt. Dieses von erfahrenen Mitar-

beitern der SLM Winterthur neu gegrün-
dete Unternehmen widmet sich unter

technischer Leitung von Ingenieur Roger
Waller u. a. dem Neubau und der Aufar-

beitung von Triebfahrzeugen.

Die Reisezugwagen des BVZ-Dampfzuges «Breithorn»

Wagen:

Achsen:

Länge U. R:

Vmax.:

Tara:

Brutto:

Sitzplätze:

Lauffähig:

B 2225

vier

12,9m

55 km/h

12,3t

15, 3t

48

B 2226

vier

15,0m
55 / 65 km/h
11,9t
16,4t
60

WR-S 2227

zwei

9, 75m
55 km/h
8,4t
10,4t
24

BVZ / FO / RhB (GGB)

Die «Breithorn» zählt zu den komplizierte-

sten und anspruchsvollsten Dampfloko-
motiven der Schweiz. Die beiden vonein-

ander unabhängig arbeitenden Antriebe
können mit zwei Regulatoren individuell
bedient werden. Die Steuerung der
beiden Zweizylinder-Dampfmaschinen ist

identisch konstruiert. Der zwischen den

Adhäsionsrädern liegende Zahnradan-
trieb erforderte von den Konstrukteuren

ungewöhnliche Lösungen, die auch ein
Jahrhundert später noch einwandfrei

funktionieren. Sechs verschiedene

Bremssysteme gewährleisten eine si-
chere Fahrt: Die Adhäsions- und die

Zahnrad-Dampfmaschine besitzen je
eine Riggenbach-Gegendruckbremse.
Ausserdem wirkt die Vakuum-Zugs-
bremse auch auf die Adhäsionstriebräder

der Lok. Zwei getrennte, mit Handspin-
dein zu betätigende Zahnrad-Bandbrem-
sen und eine Handbremse für den Adhä-

sionsbetrieb sorgen für zusätzliche Si-
cherheit.

Für die Bergfahrt auf der rund 44 km lan-
gen Strecke Brig-Visp-Zermatt ver-
braucht die «Breithorn» mit 45 Tonnen

maximaler Anhängelast insgesamt 500
Liter Heizöl und rund 5000 Liter Wasser.

Belle Epoque-Wagen B 2225

Der vierachsige Gesellschaftswagen B
2225 ist der älteste, noch betriebsfähige
Reisezugwagen der BVZ. Unter der Ty-
penbezeichnung C4 34 stand das Fahr-
zeug bereits zur Bauzeit der Strecke

1890 im Einsatz. Das Wagenuntergestell
präsentiert sich noch heute im Original-
zustand. Der Neuaufbau des Wagenka-
stens erfolgte 1926, während die Dreh-
gestelle 1949 erneuert wurden. Bei einer
Umgestaltung 1974 erhielt er wie die

anderen BVZ-Personenwagen neuzeitli-
ehe Sitzplätze mit Kunststoff-Lederpol-
Störungen. Zum 100-Jahr-Jubiläum der
Bahngesellschaft 1991 versetzte man die

Inneneinrichtung wieder in den Original-
zustand zurück und entfernte auch die

früher angebrachten Schürzen am Wa-
genkasten. Zehn Jahre später erhielt er

für die Einsätze in den Nostalgiezügen
eine noble Belle-Epoque-Ausstattung.
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Open Air Wagen B 2226
Als AB4 101 gelangte der einst luxuriöse
Pullmanwagen 1931 für Einsätze im Gla-
cier-Express zur BVZ Zermatt-Bahn. Zwi-

sehen St. Moritz und Zermatt verkehrten

damals drei fast baugleiche Vierachser,
die im Jahr 1964 zu Eilgut- und Hilfswa-
gen umgerüstet wurden. Zwei Jahr-
zehnte später stellte man die beiden Eil-
gutfahrzeuge als Materialwagen und Er-
satzteilspender in Visp ab. Im Jahr 2000
überliessen die BVZ den AB4 103 / Hak-

v 2407 der DFB. Der noch abgestellte
Hak-v 2406 hingegen wurde in derWerk-
Stätte Visp zum offenen Aussichtswagen
Open Air B 2226 umgebaut. Neben
Einsätzen in den Nostalgie-Kompositio-
nen zwischen Brig und Zermatt verkehrt
dieses mit Doppelsitzen und umklappba-

Wir heissen die
«Breithorn» willkommen!

Im Jahr 1991 weilte die «Weisshorn»

als Gast auf der Zermatt-Bahn und

beteiligte sich dort an Sonderfahrten.
Nun folgt der längst fällige Gegenbe-
such der «Breithorn» bei der DFB.

Nach den Festivitäten wird sich die

rauchfreie Lok an der Furka umfas-

senden Leistungstests stellen müs-
sen. Dank dieser Erprobung konnten
mit der BVZ attraktive Konditionen

ausgehandelt werden. So übernimmt
sie die Uberführungskosten
Visp-Realp-Visp, während alle Fahr-
karten-Einnahmen und der Erlös der

Bewirtung zugunsten der DFB abge-
rechnet werden. Bei optimaler Witte-

rung wird das Jubi-Fest «100 Jahre
Lok Weisshorn» damit zu einem in j'e-
der Hinsicht lohnenswerten Anlass.

Als Dank veröffentlichen wir hier aus-

nahmsweise ein ausführliches Porträt

eines «DFB-fremden» Dampfzuges,
der alle Furkabahnfreunde zu einem

Besuch in Realp anspornen soll. Die
Fusion FO / BVZ steht bevor, weshalb

die Pflege möglichst guter Beziehun-
gen das in der Vergangenheit ge-
pflegte Konkurrenzdenken ablösen
sollen. DerRedaktor

;anda

Dampfzug der BVZ Zermatt-Bahn HG 2/3 Nr. 7 «Breithorn» anlässlich der zweiten Jungfernfahrt am 28. Juli 2001
Fotos: Beat Moser

ren Rückenlehnen ausgerüstete Fahr-
zeug in den Sommermonaten als Attrak-
tion sogar auf der Gornergratbahn.

Der zweiachsige Bar- und Restaurations-
wagen entstammt dem Rollmaterialpark
der RhB, wo er seit 1910 als C2 113 vor-

wiegend über die Berninastrecke ver-
kehrte. Im Jahr 1970 erwarb ihn die Zer-

matt-Bahn zum Einsatz als Werkstattwa-

gen des Stellwerkdienstes BVZ/GGB. Der
neu als X 2913 bezeichnete Dienstwagen
erhielt dazu auch ein Bremszahnrad. Im

Jahr 2000 wurde das Fahrzeug ausser
Dienst gestellt und für das Nostalgiebahn-
Projekt hergerichtet. Neben 24 Tischplät-
zen befinden sich im rustikal ausgestat-
teten Abteil auch zwei Stehbars mit Kühl-

schrank und Gepäckablage.

Zusätzlich zu den vorgängig beschriebe-
nen Reisezugwagen verfügt die BVZ
noch über den sorgfältig restaurierten AB
2121 (Premier Glacier-Express), der im
Jahr 1997 aus dem 1906 erbauten, ehe-

maligen B4 17 entstanden ist und wie im

Originalzustand drei unterschiedliche Ab-
teile beherbergt.

Die Nostalgiekompositionen werden im

kommenden Sommer mit historischer

Dampf- oder Elektrotraktion durchge-
führt. Eisenbahnfreunde sollten sich

diese Abenteuerfahrten nicht entgehen
lassen. Der Open Air-Wagen soll voraus-
sichtlich sogar auf den Gornergrat ver-
kehren. Einzelheiten über die BVZ-

Nostalgiefahrten sind dem Internet zu
entnehmen (www.bvz.ch).



10 | aktuelles

Einzigartiges Dampflok-Treffen

Vor 100 Jahren verliess unsere Dampflok
HG 2/3 Nr. 6 «Weisshorn» die Werkhallen

der Erbauerfirma SLM Winterthur. Die

DFB möchte dieses runde Jubiläum zum

Anlass nehmen, um ihr ältestes Triebfahr-

zeug in spezieller Weise zu feiern. So wird
für das Geburtstagskind am Wochen-
ende 6./7. Juli 2002 ein Wiedersehen mit

ihrer fast baugleichen Schwesterlok HG
2/3 Nr. 7 «Breithorn» (Baujahr 1907) or-
ganisiert. Dabei kommt es zu gemeinsa-
men Sonderfahrten zwischen Realp und
Furka. Ein weiterer Grund für attraktive

Feierlichkeiten liefert uns die Tatsache,

dass seit der Eröffnung des ersten DFB-
Streckenabschnittes Realp-Tiefenbach
ein erstes Jahrzehnt vergangen ist.

Der Festbetrieb wird am Samstag und
Sonntag von 9 bis 17 Uhr in den Bahn-
höfen Realp und Furka stattfinden. An

beiden Tagen wird ein identisches Pro-
gramm angeboten, wobei interessierte

Gäste jeweils morgens und nachmittags
je eine Sonderfahrt mit dem DFB-Ju-
biläumszug «Weisshorn» und dem BVZ-
Nostalgiezug «Breithorn» buchen kön-
nen. Die beiden Züge sollen sich jeweils
in der Zwischenstation Tiefenbach kreu-

zen, wo wenn nötig auch Wasser ge-
fasst wird. Bei geeigneter Witterung
können Fotografen und Videofilmer auf
der Hin- und Rückfahrt mindestens ei-

nen Unterwegshalt mit Scheinanfahrt
miterleben.

Interessante Details über die bisherige
Betriebsgeschichte der BVZ-Dampflok
und ihre Technik informiert ein spezieller

Artikel in der vorliegenden Ausgabe von
«dampf an der furka». Dort werden auch

die drei neu restaurierten Nostalgiewagen
der Zermatt-Bahn ausführlich vorgestellt.
Durch die Bewirtung in Realp und in der
Station Furka will die DFB auch für das

leibliche Wohl der Gäste besorgt sein.

Das Sitzplatzangebot ist auf insgesamt
420 Plätze pro Tag beschränkt. Es werden
Spezialbillette 2. Klasse für Hin- und Rück-
fahrt Realp-Furka-Realp ausgegeben.
Billette für einfache Fahrten sind nicht er-

hältlich. Auch auf die Aushändigung von
Erinnerungsurkunden wird diesmal ver-
ziehtet. Im Fahrplanzug Realp-Gletsch-
Realp werden ausschliesslich Fahrgäste
von/nach Gletsch befördert. Die DFB hat

die Fahrpreise wie folgt festgelegt: Er-
wachsene 50- Franken, Kinder bis 16

Jahre 25.- Franken (inklusive Platzreser-
vierung). Es werden keine weiteren Er-
mässigungen gewährt. Programmän-
derungen aus betrieblichen Gründen oder

wegen ungünstigen Witterungsverhält-

nissen bleiben vorbehalten.

Platzreservierung obligatorisch
Die beschränkte Zahl von Sitzplätzen er-
fordert eine spezielle Organisation: Die
detaillierten Programmunterlagen mit den
Fahrplänen und dem Anmeldebogen sind
ab sofort beim DFB-Reisedienst erhältlich.

Diese Informationen können auch von un-

serer Internet-Homepage (www.furka-
bergstrecke.ch) heruntergeladen werden.
Wer die vorliegende Zeitschrift «dampf an
derfurka» per Post zugestellt erhalten hat,
findet auf der Rückseite des Adressblattes

einen Anforderungsschein «Buchung für
Raschentschlossene».

Sonderfahrt bei Gornergrat-Bahn in Zermatt (Findelenbachbrücke) am 28. Juli 2001

Der DFB-Reisedienst nimmt nur schriftli-

ehe Resen/ierungsgesuche entgegen
(per Post, Fax oder E-Mail). Diese Anmel-
düngen werden rückbestätigt und sofort

fakturiert. Erst nach Zahlungseingang gilt
die Reservierung als definitiv. Die Aus-

gäbe der Fahrkarten vor den Zugsab-
fahrten in Realp erfolgt ausschliesslich

gegen Vorlage einer Zahlungsquittung.
Informationen über den Buchungsverlauf
und allfällig ausgebuchte Züge werden
via Internet bekannt gegeben.

Information und Buchung bei:
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Reisedienst, Bahnhof SBB

CH-8718Schänis

Telefax 055/615'30'93

Foto: Beat Moser E-Mail reisedienst@fu-be.ch
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Können Sie sich vorstellen, im Frondienst bei einer zunehmend
erfolgreichen Dampfbahn, DFB Dampfbahn Furka-Bergstrecke, oder bei deren Partner

im Förderverein, VFB Verein Furka-Bergstrecke, aktiv für deren Ziele in
vielfältigen Möglichkeiten mitzuarbeiten?

Wenn JA, dann können Sie nach Durchlesen des weitem Textes uns Ihre
Anmeldung zustellen - Sie werden von uns hören.

Wenn NEIN, danken wir gleichwohl für Ihr Interesse an unserer Unternehmung und
hoffen auf Unterstützung in Form des Kaufs von Aktien oder einer Vereinsmitgliedschaft.

Name Tel. Privat

Vorname

Adresse

Tel. Geschäft

Natel

PLZ., Ort b-Mail

Beruf Geburtsjahr

Zusätzliche Ausbildung/Spezialkenntnisse (insbesondere auch Berufserfahrungen im Bereich von Bahnunternehmungen)

Ich möchte die DFB wie folgt unterstützen

Q mit einer Spende von CHF_
. (Sie erhalten einen Einzahlungsschein)

Q mit dem Beitritt zum VFB Verein Furka-Bergstrecke (Sie erhalten weitere Informationen unsererseits)
als Aktionär der DFB Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG (Sie erhalten weitere Informationen unsererseits)

Ich möchte aktiv bei der DFB in nachfolgenden Tätigkeitsbereichen
(selbstverständlich nach entsprechender Ausbildung und Einführung) mitarbeiten

Wagen- und Lokunterhalt
Q Mitarbeit Personalkantine
Q Heizer
Q Heizer mit dem Ziel Lokführer
Q Zugbegleiter/Gästebetreuer
Q Zugführer

Einnehmerei (Fahrausweisverkauf)

Q Fahrdienstleiter (Stationsvorstand)
Q Baudienst (Strecken- und Gebäudeunterhalt, elektr. Anlagen, usw...)
Q Logistik (Materialbereitetellung / Reinigung, usw)
1-1 Verkauf Souvenirshop/Service Barwagen
Q Mitarbeit in Wagenwerkstätten (Revisionen, Aufarbeitung / Restaurierung)

Mitarbeit in Lokomotivwerkstatt (Revisionen, Aufarbeitung / Restaurierung)

Mitarbeit in der Administration / Verwaltung und Reisedienst

Ich nehme zur Kenntnis, dass meine Mitarbeit finanziell nicht entschädigt, jedoch Verpflegung und Unterkunft gewährleistet wird.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an folgende Adresse,
wir werden uns alsdann mit Ihnen in Verbindung setzen und das weitere Vorgehen klären.

DFB Furka-Bergstrecke AG, Personaldienst, zhv Peter Schwarzenbach, Raad, CH-8498 Gibswil-Ried
Telefon 055 246 3615

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und danken für Ihr Interesse
DFB Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG . VFB Verein Furka-Bergstrecke



Wir suchen

Fronis für Kiosk, Wagenpflege und
Bahnhofunterhalt

Für Betriebssaison 2002 vom 22. Juni bis 6. Oktober suchen wir Personen, welche wochen-

weise oder länger für einen freiwilligen Einsatz Jn den folgenden Bereichen zur Verfügung
stehen;

Kiosk Gletsch: Verkauf von Souvenirartikeln (durch die Erfahrung in der
vergangenen Saison ist eine Doppelbesetzung erwünscht)
Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil.

Kiosk Realp: Betreuung und Verkauf von Souvenirartikeln

Barwagen Realp: Betreuung und Verkauf von Getränken und Backwaren

In Realp benötigen wir noch Leute für die Wagenpflege und den Bahnhofunterhalt.

Interessenten melden sich bitte an der unterstehenden Adresse, wo Sie auch weitere Auskünfte
erhalten:

Koordinationsstelle Souvenir, Verein Furka-Bergstrecke
Postfach 88 T, CH-9201 Gossau

Telefon, Fax ++41 071 385 58 40

Dampßok
«Dornröschen »

in Vietnam

Originalbild gezeichnet von
PaulHuber, Oberbüren

Mit viel Freude und Begeisterung zur Dampfbahn Furka-Bergstrecke habe ich dieses Bild zeichnen lassen. Die
ersten Kopien verkaufte ich an der Eröffnungsfeier in Gletsch. Mit dem Kauf dieser Bilder, ob gross oder klein,
unterstützen Sie die Lokwerkstätte in Chur. Ab sofort gilt ein neuer, reduzierter Verkaufspreis.

Verkaufspreise: Doppelkarte mit Couvert C5 Fr. 7.-
kleines Bild gerahmt Fr. 85-
grosses Bild ungerahmt Fr. 95.-
grosses Bild gerahmt Fr. 345.-

Grosse 30 x 24 cm

Grosse 50 x 36 cm

Bestellungen (mit Porto- und Verpackungszuschlag) bitte an:
Bruno Rütti, Wilerstrasse 192, 9230 Flawil, Telefon 071 393 68 68, Fax 071 390 08 14
Besuchen Sie mich im Internet unter www.dampf-reisen. ch
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Organisation der Bauwochen 2002

Für die umfangreichen Bauarbeiten auf der gesamten Strecke, dieses Jahr mit
Schwergewicht in Realp, suchen wir wiederum zahlreiche freiwillige Helfer. Die meisten

Sektionen haben sich bereits frühzeitig angemeldet, sodass die Belegung der dies-
jährigen Bauwochen bereits einen erfreulichen Stand erreicht hat. Es sind jedoch noch

einige Lücken zu füllen, wie gewohnt vor allem im Herbst. Um unnötige Doppelspurig-
keiten abzubauen, können sich auch einzelne Freiwillige für Wocheneinsätze direkt bei

den Leitern der jeweiligen VFB-Bauwochen anmelden:

KW

22+23*

24+25*

26*

27*

28
29

30*

31

32

33*

34+35

36
37

38

39-41

Sektion

Zürich

Rhein-Main

Ostschweiz

Schwaben

frei
Aargau

Berlin-Brandenburg

Norddeutschland

Gotthard

Stuttgart

Niederlande

frei
Nürnberg

Rhein-Neckar

frei

Kontaktperson

Toni Stamm

Ralf Kaufmann

Federico Rossi

Bernd Hillemeyr

DFB Bau
Ernst Brunschweiler

Axel Schiele

Oliver Racine

Hackl Wolfgang

Richard Schust

Rob Janzen

DFB Bau
Volker Kabisch

Alexander Erhard

DFB Bau

Adresse

Ausserdorfstr. 12
8195 Wasterkingen
ast@sma. ch
Dammerstr. 24
D-63741 Aschaffenburg
ralf. kaufmann@bku.db.de
Bahnhofstr. 55, 8180 Bülach
federico. rossi@freesurf. ch
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
hillemeyr@illertissen.de

Tannenweg 3, 5605 Dottikon
simbatravels@bluewin. ch
Thälmannstr. 2
D-16556Borgsdorft
schiele@pr. tu-berlin. de
Am Hasenberg 37
D-22335 Hamburg
oracine@ethde.jnj. com
Sickenhäuserstr. 103
D-72760 Reutlingen
wolfgang.hackl@web.de
In der Plaisir 37
D-71522 Backnang
In de west 20
NL-3958 GC Amerongen
rjanzen. regionbank@atriserv.nl

Neptunweg 9
D-90471 Nürnberg
Schubertstr. 15
D-69214Eppelheim

i Die Wochen 23, 25, 26, 27, 30 und 33 sind bereits doppelt belegt.

Nichterwähnte angemeldete Sektionen ohne Bestätigungserhalt erkundigen sich bei
nachgenannter Adresse. Die Anmeldung für Samstagseinsätze von Gruppen und die
Einzelmeldungen für all jene Bauwochen, die bisher noch nicht an eine VFB-Sektion

vergeben werden konnten, übernimmt weiterhin die DFB: Dampfbahn Furka-
Bergstrecke AG, Bauabteilung, Vermerk: Arbeitseinsätze, Postfach, 6440 Brunnen, E-
Mail: dfb.baueinsatz@dplanet.ch

Vollendete Tatsachen

Als altgedienter Furka-Bergstreckler (einst
Mitglied im ZV und Sektionsvorstand In-
nerschweiz, später Sektionspräsident und
VR-Mitglied in der DFB; heute nur noch
stilles Mitglied und Aktionär in VFB und
DFB) habe ich das Bedürfnis, zu den Ge-

schehnissen im Zentralverein, welche in

die Editorials der letzten drei Nummern

eingeflossen sind, einige Bemerkungen
anzubringen.

Um das schlechte Befinden des VFB zu er-

gründen muss man weit zurückblicken.
Nach der Gründung der DFB ist der Verein
in eine Identitätskrise gefallen, welche bis
heute nicht überwunden werden konnte.

Man wollte oder konnte die Zeichen der

Zeit nicht erkennen um die notwendige
Neuausrichtung anzugehen.

Mit dem Rücktritt des gewählten Präsiden-
ten Walter Benz ist für viele Mitglieder die
Hoffnung auf die längst fällige Kehrtwende
in weite Ferne gerückt. Den Verantwortli-
chen im ZV ist es nie gelungen, den Kon-
takt zur Basis zu finden und die Sektionen

wurde oft als Konkurrenz betrachtet, de-

nen man mit allen Mitteln versuchte das

Leben schwer zu machen. Zudem war der

ZV seit einigen Jahren nicht mal mehr
fähig, die internen Aufgaben zu erfüllen,
geschweige denn den Zentralverein nur ein
Yota vorwärts zu bringen. Wegen diesen
und ändern Gründen hatte ich den ZV

seinerzeit nach nur zwei Jahren Beisitz

wieder verlassen. Es liessen sich noch wei-

tere Beispiele aus dem jahrelangen Trauer-
spiel im Zentralverein anführen. Dass sich
dieser überhaupt noch über Wasser halten
konnte, dürfte darauf zurückzuführen sein,

dass sich die Vereinsleitung mit den Erfol-
gen der DFB brüstete, andererseits dank
der meist guten Arbeit in den Sektionen
und deren Basisnähe. Einen vorläufigen
Höhepunkt an Negativbeispielen war die
kurzfristige Auswechslung der Traktanden-
liste anlässlich der GV in Bätterkinden. Die-

ses statutenwidrige «Husarenstück» hat
die erfolgte gerichtliche Klage geradezu
provoziert und letztlich mit der Klageaner-
kennung geendet. Statt darob eine sau-
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bere Lösung anzustreben, wurde, um der

Sache die Brisanz zu nehmen, das durch

die Empfehlung des Rechtsberaters beein-
flusste Abstimmungsergebnis (GV oder
DV) als Konsultativabstimmung interpre-
tiert. Wenn das GV-Protokoll korrekt ge-
führt wurde, käme der Schwindel wohl ans

Tageslicht. Man darf gespannt sein.

Als früherer Insider weiss ich über den

Hick-Hack betreffend GV/DV noch gut Be-
scheid. Schon vor gut zehn Jahren wurde
im Rahmen einer Statutenrevision ver-

sucht, die DV durchzuboxen. Dank dem

Widerstand der Sektionen konnte dies ver-

hindert werden. Promotor der DV war da-

mals die berüchtigte KleeblattKommission
(«Viererbande»). Deren einziges bis 2001
verbliebenes Mitglied mit Charge war der
gescheiterte Zentralpräsident. Ich hege die
Vermutung dass der Versuch für ein Neu-
aufläge der DV aus dieser Ecke stammt
(quasi als Abschiedsgeschenk).

Mir sind einige ehemals chargierte Mitglie-
der bekannt, die ebenfalls die Meinung
vertreten, dass die Delegiertenversamm-
lung die Probleme im Zentralverein nicht
löst, sondern im Gegenteil deren neue
schafft. (Ich denke da nur an den sich ab-

zeichnenden Knatsch mit dem Delegier-
ten-Aufteilschlüssel!) Dazu kämen noch

höhere Kosten und administrativer Mehr-

aufwand. Für die doch eher bescheidene

Bedeutung, die dem VFB im Gesamtunter-
nehmen Furka-Bergstrecke zukommt,
genügt die Form der Mitglieder-General-
Versammlung bei weitem. Schwer wiegt
auch der Umstand, dass man mit der DV

dem normalen, interessierten Mitglied eine
gute und beliebte Informations- und Ge-
dankenaustauschgelegenheit entzieht. Er-
fahrungsgemäss sind die Sektionsgeneral-
Versammlungen dafür kein guter Ersatz,
weil es schwierig ist, kompetente Informa-
tionsträger aus dem ZV und der DFB als
Referenten zu gewinnen. In dieser Sache
kann ich den Ehrenpräsidenten F. Gysin zi-
tieren, der sich mir gegenüber eindeutig für
die Beibehaltung der Generalversammlung
ausgesprochen hat. Ich komme um den
Eindruck nicht herum, dass mit dem über-

fallartigen Vorgehen an der GV 2001 zur

Durchsetzung der DV unter Umgehung ei-
nes Grossteils der Mitglieder vollendete
Tatsachen geschafft werden sollten.

Vielleicht kann ich mit meinen Ausführun-

gen etwas Verständnis wecken für diejeni-
gen Mitglieder, welche ohne Macht, jedoch
in Sorge um die Zukunft des Vereins gele-
gentlich ihre abweichende Meinung kund-
tun. Letzteres zu vertreten war bei den mit

autoritärem Stil handelnden ZV-Gewaltigen
nicht immer einfach. Opponenten wurden
zu oft als notorische Nörgler und Queru-
lanten gebrandmarkt und sogar unter
Androhung eines Vereins-Ausschlussver-
fahrens zum Schweigen gebracht.

Gerne hoffe ich, dass inskünftig der Chef-
redaktor erwägt, dass auch ab und zu kri-
tische Mitglieder ausserhalb der Vereinslei-
tung einmal Recht haben könnten und de-
ren Meinung in seine editorialen
Betrachtungen einzubeziehen weiss.

Georg Seiler (Kriens)

Anmerkung der Redaktion: Ohne näher auf
den Inhalt dieses Leserbriefs einzugehen,
f7?L/ss doch festgehalten werden, dass der
geschilderte Sachverhalt nicht zweifelsfrei

wiedergegeben wurde. Den lange zurück-
liegenden Furka-Einsatz des Autors aner-
kennend, müssen sich die Leserinnen und

Leser doch fragen, was die, teilweise unter

der Gürtellinie zielende Tirade gegen ehe-
malige ZV-Mitglieder eigentlich bezweckt.
Jedenfalls ist dies eine schlechte Art von

Vergangenheitsbewältigung.

Klage gegen den VFB

Die verschiedentlich im «dampf an der

furka» nicht sachgemässe Orientierung
betr. der Klage gegen den VFB, ist am
21. September 2001 durch das Bezirksge-
rieht des Bezirkes Goms in Brig, durch Kla-
geanerkennung seitens des VFB, ent-

schieden worden. Die Klage der vier (nicht
fün1) Kläger wurde bestätigt. Der an der GV
am 5. Mai 2001 unter Traktandum 5 gefas-
ste Beschluss ist als nichtig erklärt worden.

Ein kurzer Rückblick und Richtigstellung,

warum es eigentlich zur Anfechtung des

vorerwähnten GV-Beschlusses gekom-
men ist. Allen VFB-Mitgliedern wurde am

5. Februar 2001 die Einladung mitTraktan-
denliste statutengemäss zugestellt. In die-
ser Traktandenliste war unter Trakt. 11 vor-

gesehen: Orientierung «Neue VFB Struk-

tur», ohne Beschlussfassung. Den an-
wesenden Teilnehmern ist anlässlich der

GV eine neue, nicht den Statuten entspre-

chende Traktandenliste vorgelegt worden,
mit dem neuen Trakt. 5 «Beschlussfassung
über das weitere Vorgehen». Die derzeit
noch geltenden, am 20. März 1999 geneh-
migten Statuten besagen, dass nur Be-
Schlüsse gefasst werden können, die sta-

tutengerecht 20 Tage vor Abhaltung einer
GV traktandiert sind. Das Traktandieren

des vorerwähnten Beschlusses ist eine

krasse Verletzung der Rechte, insbeson-

dere gegenüber den nicht anwesenden
Mitgliedern. Man muss die Frage stellen,
warum wurde und wer hat die Traktanden-

liste geändert???

Bereits anlässlich der GV, als die Abstim-

mung betr. Trakt. 5 anstand, hat einer

unserer Mitkläger auf die Tatsache der Sta-
tutenwidrigkeit hingewiesen. Da hätte dem
alten Zentralvorstand und dessen beauf-

tragten Rechtsvertreter die «Alarm-
glocken» läuten sollen.

Nun unsere Bemerkungen zu den unsach-
lichen und nicht den Tatsachen entspre-

chenden Berichterstattungen in den Mittei-
lungsheften «dampf an derfurka»:

Ausgabe Juni 2001: Im «Editorial» schreibt
der Redaktor Gerhard Oswald, dass ein

eindeutiger Entscheid zugunsten der Dele-
giertenversammlung sei (leider Irrtum des
Verfassers). Bericht «Walter Benz ist neuer
Präsident» (Verfasser Gerhard Oswald):

Einleitend hat er berichtet, dass die Struk-

turfrage mit klarem Abstimmungsent-
scheid zugunsten der Delegiertenver-
Sammlung gelöst wurde (statutenwidrige
Abstimmung). Weiter ist zu lesen, dass der

Rechtsvertreter Herr S. Dekker aber emp-
fohlen hat, über dieses Traktandum nur

konsultativ abzustimmen. Dies wollte an-

geblich der Zentralvorstand nicht verste-
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hen. Wie bereits erwähnt, wurde gegen die
Abstimmung gemäss Trakt. 5 Einspruch
erhoben. Die Abstimmung betreffend Ein-
treten kann nicht durch die Anwesenden

entschieden werden (Statutenwidrigkeit).

Ausgabe September 2001: Im «Editorial»
berichtet erneut der Redaktor, dass die

«Konsultativabstimmung» (leider wieder Irr-
turn des Verfassers) angefochten sei. Rich-
tig ist, dass die «Beschlussfassung»
gemäss Traktandum 5 eine Klage zur
Folge hatte. Die angebliche Unruhe ist
nicht durch die Kläger hervorgerufen wor-
den, sondern durch das wiederholte un-

professionelle Vorgehen des alten Zentral-
Vorstandes entstanden.

Ausgabe Dezember 2001: Im «Bericht aus
dem Zentral vorstand» wird erwähnt, die

Klage sei durch «Vergleich» abgeschlossen

worden. Im Entscheid des Bezirksgerichts
Brig 1 in Brig-Glis vom 21. September

2001 hat der Richter festgeschrieben,
dass der VFB die Klage vollumfänglich an-
erkannt hat, d. h. keine Einwände gegen
die Klage vorgebracht wurden. Es ist somit
kein Vergleich. Die Gerichtskosten von 150
Franken und die Anwaltskosten der Kläger
von VFB 750 Franken muss der VFB über-

nehmen.

Unsere Schlussbemerkung geht dahin: Es
kann uns niemand einen Vomurf machen,

denn wir haben nur unsere Vereinsrechte

wahrgenommen, wenn es auch das erste-
mal war und hoffentlich bleiben soll. Wir

wollen zurzeit bewusst keine «Stimmungs-
mache» betreffend einer eventuell notwen-

digen Statutenänderung machen, es sei
den Vereinsmitgliedern überlassen, ob ihre
Vereinsrechte eingeschränkt sind oder
nicht. Liliane Bollinger, Stanislav Holecek,

Peter Sicher, Ansheim Steinger

Anmerkung des Redaktors:
Die vier Rekurrenten haben selbstver-

ständlich das Hecht, hier ihre Meinung zu
sagen. S/e haben es aber nie für nötig be-
fanden, die Hedaktion über ihr Vorhaben

zu informieren. So musste sich der Redak-

tor auf jene Quellen abstützen, die ihm zur

Verfügung standen.

Sektion Zürich

Bau-Einsätze

Unser Bauchef, Toni Stamm, wird, wie

letztes Jahr, in den KW 27/28/34/35/

40/41 im Einsatz stehen, dazu teilweise in

der KW 26. Zusätzlich werden wir, auf ei-

nen Aufruf von W. Willi, in den KW 22 und

23 aktiv sein; als Gruppen-Chefs werden
dort E. Gubler und A. Schneider wirken.

Wir rufen einmal mehr alle unsere Mitglie-
der auf, sich für eine dieser Wochen zu

melden. Auch Kollegen (= zukünftige Mit-
gliedert) können ermuntert werden! Wenn
jemand sich nicht in der Lage fühlt, eine
ganze Woche zu leisten, wird sein Teil-
Einsatz willkommen sein. Bitte sofort an-

melden; für KW 22 und 23 an Edi, für die

ändern KW an Toni. Denkt daran: Wir wol-

len 2006 nach Oberwald fahren!

Froneinsätze Realp/Chur
Den ganzen Winter über war unsere Sek-
tion schon an beiden Fronten aktiv: In

Chur waren wir nebst am Neubau der Lok

Nr. 4 wesentlich an derTotal-Revision von

9 Dampfgeneratoren beteiligt, die zum Teil

neue Lagerungen und Stator-Wicklungen
brauchen. Auch im Wagenbau dort lei-

sten wir einen wichtigen Beitrag: In ver-

schiedenen Werkstätten unserer Region
wurden ca. 1100 Lättli für Passagier-
Bänke zugeschnitten und weiter bearbei-

tet. Diese Anzahl wird für alle drei Wagen,
die in Chur in Arbeit sind, ausreichen. Das

dafür benötigte schöne Eschenholz

Adressen:

wurde ebenfalls von unserer Sektion ein-

gekauft. Über die Arbeiten in Realp hat

unser Projektleiter E. Halter einen ausführ-

lichen Bericht verfasst.

Mitglieder-Werbung an Messen

Die ZU-Messe in Dielsdorf war für uns,

wie für die meisten Aussteller, ein Flop;
konnten wir doch dort während 9 Tagen
nur 17 neue Mitglieder finden! An der nur
6 Tage dauernden ZOM in Wetzikon
hingegen waren es dann deren 36, und
dies wohlverstanden mit einem halb so

grossen und entsprechend billigeren
Stand als üblich! Für 2002 haben wir

beschlossen, statt an der ZOM wieder

einmal an der Winterthurer Messe Prä-

senz zu zeigen.

Sektionsreise 2002:

Diverse Varianten sind in Evaluation; ein

Entscheid ist aber noch nicht gefallen.
Wir geben hier schon einmal das Datum
bekannt: Samstag, 17. August 2002.

Internet:

Es sei hier wieder einmal in Erinnerung
gerufen, dass man bei der unten angege-
benen Adresse nicht nur Souvenir-Artikel

bestellen kann, sondern ebenso einfach

ein neues Mitglied anmelden kann (mit-
tels Click auf die entsprechenden Links).
Auch unsere Beiträge für das Heft
«dampf an der furka» können dort schon
Wochen vor dessen Erscheinen gelesen
werden! Fritz Schmutz

Brügger Kurt

Schmutz Fritz

Angst Bruno

Stamm Toni

Schlumpf Edi

Industriestr. 16, PF

8627 Grüningen

Lindenstrasse 37

8307 Effretikon

Steinstrasse 62

8106Adlikon

Ausserdorfstr. 12

8195 Wasterkingen

Grossackerstr. 61
8041 Zürich

P: 01 -935 45 03 + Fax

P:052-343 40 31 + Fax
076-589 34 37
fritzschmutz@bluewin. ch

P: 01-841 0661 + Fax

brunoangst@bluewin.ch

P: 01-869 48 39 + Fax
079-365 74 38
ast@sma.ch

P: 01-482 64 37 + Fax
078-826 20 17
edischlurripf@freesurf.ch

Präsident

Souvenirs

Vizepräsident
Werbung, Reisen
Mitglieder-Betreuung

Kassier

Bauchef

Bauchef-Stv.

Einsatz- Koordinator

Internet-Adresse: http://www.net4u.ch/vfb/zh
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Agenda 2002 der Sektion
Aargau

Wagenwerkstätte
Renovationsarbeiten am Personenwa-

gen B 4229 (ex LSE B40): Jeden Diens-
tagabend ab 16:00 Uhr, jeden Donners-
tagabend ab 18:00 Uhr. Samstags-
einsätze: Samstag, 23. März 2002 ab 8
Uhr, Samstag, 20. April 2002 ab 8 Uhr.
An den Samstagseinsätzen wird ein ge-
meinsames Mittagessen offeriert. Anmel-
düng dazu ist erforderlich. Werkstatt-
apero: Freitag, 26. April 2002, 19 Uhr.

Arbeitseinsätze an der Furka-

Bergstrecke
1. Arbeitstag Samstag, 25. Mai 2002
2. Arbeitstag Samstag, 15. Juni 2002
3. Arbeitstag Samstag, 20. Juli 2002
4. Arbeitstag Samstag, 17. Aug. 2002
5. Arbeitstag Samstag, 14. Sept. 2002
6. Arbeitstag Samstag, 5. Okt 2002
7. Arbeitstag Samstag, 2. Nov. 2002
Arbeitswoche 15. bis 20. Juli 2002

Interessierte sind gebeten, sich bei Ernst
Brunschweiler, Tannenweg 3, 5605 Dotti-
kon anzumelden.

Generalversammlung 2002
22. März 2002, 19. 30 Uhr (Apero ab

18:30 Uhr), Restaurant Dietiker, Suhr.

Reisen

Besichtigung NEATSedrun: Montag, 15.
April 2002

Furkafahrt Gletsch-Realp und Besichti-
gung KWO Grimsel: Sonntag, 25. August
2002

Furka-Rundfahrt Basel-Aarau-Gösche-

nen/Airolo-Furka-Bergstrecke-Nufenen
mit Eurovapor-Sonderzug: Sonntag, 25.
August 2002
Furkafahrt Realp-Gletsch und Zwei-
Pässe-Fahrt Nufenen und Gotthard:

Sonntag, 1. September 2002
Dampffahrt BVZ Brig-Zermatt: 8. Sep-
tember 2002

Sektionsreise 2002: Dampffahrt aufs
Brienzer Rothorn und Wanderung: Sep-
tember 2002

Uberraschungs-Herbstwanderung: Ok-
tober 2002

Sektion Innerschweiz

Die Arbeitseinsätze der Sektion finden im

Jahr 2002 an diesen Samstagen statt:
6. und 27. April

18. Mai

8. und 22. Juni

13. Juli

3. und 24. August

14. September

5. und 26. Oktober

16. November

Weitere Auskünfte, Anmeldung bei Jakob
Hartmann, 041 917 15 46, wenn möglich
Mittwoch Abend ab 19.00 Uhr

Vorankündigung:

Die Sektions-Reise 2002 findet am 31

August statt. Nähere Informationen im

dampf an der furka vom Juni 2002.

Sektions-Adresse: VFB Sektion Inner

Schweiz, Postfach 4922, 6002 Luzern

Sektion Solothurn:
Hauptversammlung

Die Hauptversammlung findet am Diens-
tag, 9. April 2002, 20 Uhr, im Restaurant

Brauerei Oensingen statt. Der Vorstand
würde sich freuen, recht viele Mitglieder
begrüssen zu können. Das Jahr 2001

wurde mit dem Jassabend abgeschlos-
sen. Erfreulich war der gute Besuch die-
ses Anlasses.

An zwei Wochenenden waren wir Gast

bei den Solothurner Eisenbahnamateu-

ren. Die Ausstellung zog viele Besucher
an. Unser Standauftritt fand ein gutes
Echo, speziell das neue Video DFB

wurde viel beachtet. Wir danken dem

Verein für die Gastfreundschaft. Einmal

mehr leisteten Edi und Madlen Allemann

eine vorzügliche Standbetreuung. Ihnen
gebührt unser spezieller Dank.

Viele Freunde der Furkabahn werden

auch dieses Jahr wieder an der Strecke,

sei es als Fronarbeiter oder als Reisende,

anzutreffen sein. Unser aller Einsatz ist

weiterhin gefragt.

Das neue Heft «dampf an der furka» dient
nebst allgemeinen Informationen auch
dazu, die Vereinsmitglieder über die
Aktivitäten zu informieren. Es erfolgen
weniger persönliche Briefe oder Einla-
düngen, dies um Portospesen einzuspa-
ren. Der Vorstand wünscht ein gutes Jahr
2002. PaulKupper

Drei Tagesreisen
Wiederum führt die Sektion Solothurn die

beliebten Tagesreisen mit bequemen Car
und Dampfbahnfahrt auf der Furka-

Bergstrecke durch. Es sind drei Fahrten
vorgesehen: Samstag, 13. Juli; Dienstag,
23. Juli; Sonntag, 11 . August. Voranmel-
düngen direkt an Edis Furka Reisen,
Eduard Allemann, Hinterer Hammer 40,

4715 Herbetswil, Telefon und Fax

062-3941568.

Neues von der Sektion
Nordwestschweiz

Einladung zur 18. Generalversammlung
der Sektion Nordwestschweiz am 15.

April 2002 um 20 Uhr Restaurant See-
garten (Migros) Grün 80 in Münchenstein.

Traktanden:

1. Begrüssung
2. Traktandenliste / Präsenzliste

3. Wahl der Stimmenzähler

4. Genehmigung des Protokolls der 17
GV vom 9. April 2001

5. Jahresbericht 2001 des Präsidenten

6. Pause

7. Neuwahlen des Vorstandes und der

Revisoren

8. Kassenbericht 2001 / Budget 2002 /
Revisorenbericht

9. Bericht des Präsidenten des 1000er

Club P. Tschudin; Spenden der Sek-
tion Nordwestschweiz an den 1 000er

Club, den Wagenbau Chur und den
Wagenbau Aarau.

Für die Neuwahlen des Vorstandes sind

die Stellen des Aktuars und gemäss
Wunsch des bisherigen Stelleninhabers
jene des Vizepräsidenten neu zu beset-

zen. Die zeitliche Belastung von 4 bis 5
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Sitzungen pro Jahr ist nicht sehr gross.
Ich bitte, nach Erhalt des Heftes Interes-

sierte, sich bei mir umgehend zu melden.
Wir möchten die Stellen neu besetzen.

Der Präsident Paul Tschudin

Telefon und Fax 061/601 30 67

Werbewagen der Sektion Aargau

Dreikönigstreffen
Das diesjährige Dreikönigstreffen der
Sektion Nordwestschweiz im Restaurant

Seegarten Grün 80 Münchenstein, durfte
neben Mitglieder der Sektion die gela-
denen Gäste Peter Schwaller, VR Präsi-

dent DFB AG; Josef Albisser, Geschäfts-

leiter DFB AG; Jörg Schäfer, Vizepräsi-
dent VFB Zentralverein; Stephan Dekker,

Anwalt Statuten; Helmuth Kuhlmann,

Präsident Sektion Edelweiss; Robert

Appel, Referent Waldenburgerbahn, be-

grüssen.

VR Präsident Peter Schwaller und Ge-

schäftsleiter Josef Albisser gaben in in-
teressarrten Referaten Einblick in die ak-

tuelle Situation der Dampfbahn Furka-
Bergstrecke, die erfreuliche und ohne
Ausfälle verlaufene Saison 2001, die

schwierige finanzielle Situation und die
geplanten Aktivitäten.

Herr Appel referierte über die Dampfbahn
Waldenburg-Liestal, die für Festanlässe
gemietet werden kann. Diese Schmal-
spurbahn wird auch in Fronarbeit betrie-

ben und unterhalten und erfreut sich

guter Beliebtheit. Der Königskuchen
mundete wie alle Jahre und in reger Dis-
kussion verweilte die bahnbegeisterte
Gesellschaft bis etwa 23 Uhr.

Unser Wagen war auch im Jahr 2001
wieder an Umzügen und stationär im Ein-
satz. Er machte für die Furka Reklame

und diente der Mitgliederwerbung und
dem Souvenirverkauf. Die Loki-Wecker

und die Kalender waren die grossen
«Renner».

7. bis 10. Juni 2001: 800-Jahr-Feier

Stadt Ölten. Stationärer Einsatz mit Sou-

venir-Verkauf und Mitgliederwerbung. Or-
ganisiert von Hans Leuenberger, Ölten
zusammen mit mehreren Lokomotiv-

Führern in Arbeitsuniform.

10. Juni 2001: Umzug Jodlerfest Pratteln
mit Jodlerclub SBB Basel. Der gesamte
Umzug wurde im Schweizer Fernsehen
übertragen (mit guten Ausschnitten un-
seres Umzugswagens).
29. Juni bis 1. Juli 2001: Stationärer Ein-

satz am Bahnhof-Fest Bremgarten
(Bremgarten-Dietikon-Bahn). Organisiert
von Ernst Meier. Der Verwaltungsrats-
Präsident der SBB stattete uns einen Be-

such ab.

6. Juni 2001: 50. Winzerfest. Teilnahme

am grossen Winzerumzug in Döttingen.

Gäste im Umzugswagen: Gemeinderat
und Gemeindepersonal von Döttingen,
die kurz vorher unsere Bergstrecke be-
sucht hatten.

20. November bis 18. Dezember 2001:

Weihnachtsausstellung in Embrach bei
Gewerbepräsident Marcel Steinmann,

der mit seiner Frau nicht nur den Wagen
bewirtete, sondern für uns auch Wer-

bung machte und Souvenirs verkaufte.

Neu kann unser Werbewagen auf
Wunsch mit 18 Sitzplätzen mit Tischen

und einer Bar für 6 bis 8 Personen einge-
richtet werden. Er kann damit neben Um-

zugseinsätzen auch stationär als Kaffee-
/Weinstube bzw. als Wirtschaft betrieben

werden (Ausstellungen, Degustation, Ge-
burtstagsfest usw. ). Beleuchtung und
Heizung sind fest eingerichtet. Es
braucht nur einen 220er-Stroman-

schluss. Der Aargauer Werbewagen
kann zu günstigen Konditionen bestellt
werden bei Telefon 056-245 29 03. Jeder

Einsatz bringt Werbung für unsere Furka-
Bahn! Walter Benz

Bauwoche

Die Bauwoche 2002 der Sektion Nord-

westschweiz findet vom Sonntag, 2. Juni
(Anreise) bis 8. Juni statt. Es werden ctrin-
gend freiwillige Helfer gesucht, damit un-
sere Sektion ihren Beitrag zu Erhaltung
und Ausbau der Strecke leisten kann. Für

die Arbeiten sind keine besonderen

Fähigkeiten oder Voraussetzungen erfor-
derlich, sie können von jedermann gelei-
stet werden. Ich bitte umgehend um An-
meldungen für diese Bauwoche an meine
Adresse. Paul Tschudin Der Werbewagen der Sektion Aargau bei einem stationären Einsatz im Embrach. Foto: Walter Benz
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Sektion NRW: Sektionstreffen

Am 11. November fand im Thomas

Morus Haus in Neuss das alljährliche
Herbsttreffen unserer Sektion statt. Wir

freuten uns, die stattliche Anzahl von 84

Teilnehmern zählen zu können. Bei Kaf-

fee und gespendetem Kuchen konnten

wir unsere Mitglieder, Aktionäre und Inter-
essenten über die Tätigkeiten an der
Furka-Bergstrecke informieren. Neben
Wortbeiträgen gab es einen sehr interes-
santen Diavortrag, sowie einen Videofilm
von der Bauwoche der Sektion NRW im

Raum Gletsch zu sehen. Durch beein-

druckende Bilder wurden die harten Ar-

heiten in schwierigem Gelände plastisch

sichtbar. Bei gutem Arbeitsklima wurde
wieder viel bewegt, und ein grosser Teil
der Gruppe hat sich sogleich wieder für

eine Bauwoche 2002 verabredet. Wie je-
des Mal, erfreute sich auch der Souve-

nirstand grossen Andrangs, was den
Programmablauf leicht ins Wanken
brachte.

Seit längerem waren wir, in ständiger Ab-

Stimmung mit dem Finanzchef der DFB,
auf der Suche nach einem sinnvollen Pro-

jekt, was wir aus NRW finanziell unter-
stützen könnten. Mitte Oktober erreichte

uns ein Hilferuf des Chef ZfW Anton

Westreicher aus der Werkstatt Chur.

Nach einer Telefonkonferenz des NRW

Sektionsvorstandes stand bald fest, dass

wir uns an einer grösseren Rechnung für
die Revision der Dampflok FO 4 beteili-
gen würden. Wir freuten uns sehr, für die
Bearbeitung von Fahrwerksteilen und
dazu notwendige Werkzeuge den Betrag
von 10'OOQ DM überweisen zu können.

Postwendend wurden uns von Herrn

Westreicher Belege über die Verwendung
mit anschaulichen Fotos zur Verfügung
gestellt. Das herzliche Dankesschreiben
der Werkstatt Chur verlasen wir während

der Veranstaltung in Neuss. Es wurde mit
grossem Beifall quittiert. Wir möchten
uns nochmals bei allen unseren Gönnern

bedanken, ohne deren permanente Mit-
hilfe diese Spende nicht möglich gewe-

sen wäre. Für alle, die nicht anwesend

waren, sei hier der Hinweis erlaubt, dass

einige der ausgeführten Arbeiten im Infor-

mationsheft «dampf an der furka» auf

Seite 7 beschrieben werden.

Termine: 4

Vom 17. bis 21. April findet in den Dort-

munderWestfalenhallen die Irrter-Modell-

bau 2002 statt. Die Sektion NRW hat sich

wieder für eine Teilnahme beworben.

Eine definitive Zusage lag bei Verfassung
dieses Artikels noch nicht vor. Am 26. Mai

findet unser Informationstreffen im Pfarr-

heim St. Peter und Paul in Hattingen
statt; unser Herbsttreffen (voraussicht-

lich) am 17. November im Thomas Morus

Haus in Neuss. Einladungen hierzu wer-
den wir rechtzeitig verschicken. Die Som-

merbauwoche der Sektion NRW ist für

die Woche vom 22. bis 27. Juli geplant.

Stammtische 2002

Dortmund und Köln: Regulär jeden er-
sten Freitag im Monat ab 19 Uhr; 4. Ja-

100 Jahre Weisshorn
limitiertes Angebot

nur 100 Loks mit «echten» Geräuschen, Licht
und Antriebs-Bewegung (Stangen und Räder) und

bedrucktem Schild

Nur Fr. 39.-
bestellen Sie jetzt - Lieferung Anfang Sommer

Souvenirhandel DFB, Postfach 49, CH-3428 Wiler

Lasst die Fahnen wehen!

Wir planen die Herstellung einer Furka-Fahne auf Vor-
bestellung

Masse: 150x150 cm
Material: 100% Dralon, sehr strapazierfähig, im Textil-

druckverfahren, für den Aussenbereich
Farben: Grund blau, Signet gelb
Anwendung: für die Stange und zum Hängen geeignet
Preisidee: Der Preis ist noch nicht fixiert. Je nach bestellter

Anzahl und Höhe der Produktion kann dieser
variieren.

Bitte melden Sie uns Ihr Interesse schriftlich bis zum 15. April 2002 - wir
nehmen dann mit Ihnen Kontakt auf.

Souvenirhandel DFB, Postfach 49, CH-3428 Wiler
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nuar, 1. Februar, 1 . März, 5. April, 3. Mai,
7. Juni, 5. Juli, 2. August, 6. September,
4. Oktober, 8. November, 6. Dezember.

Dortmund: Gaststätte «Keglerklause» in
Dortmund Oespel, Oespeler Dorfstrasse
6 (Nähe Einkaufszentrum und Uni, S-
Bahn S1 und S 21 in Sichtweite).
Köln: Restaurant «Em Altertümchen», S-

Bahn-Station Köln Hansaring, am alten
«Saturn» vorbei, nächste Strasse rechts,

auf der gegenüberliegenden Strassen-
seite.

Kontakt VFB: Uwe Bodenstein, Telefon

02242/880 11 32 tagsüber (für Köln),
Martin Fränsing, Telefon 0231/73 40 61
(für Dortmund).
Kassel: Gaststätte «Schiller-Eck», Schil-

lerstrasse 45, 34117 Kassel, im Aufbau,

zurzeit zweimal jährlich: 15. März und 1.

November, 19. 30 Uhr. Kontakt: Wolfgang
Koester, 34298 Heisa. Hier überschnei-

den sich zwei Einzugsgebiete. Wir dan-
ken der VFB Sektion Rhein-Main für die

Organisation.
Kreuztal: Im Aufbau. Kontakt: Bernd

Opper, 57223 Kreuztal, Telefon/Fax

02732/55 28 38. Martin Fränsing

10 Jahre Sektion Nürnberg

Am 6. Dezember 1991 trafen sich auf

Initiative von Wolfgang Schmidt, eingela-
den durch den Urrterzeichner, rund 80

Mitglieder, Interessenten und DFB-Ak-

tionäre aus dem nordbayerischen Raum

im Hörsaal 104 der Georg-Simon-Ohm
Fachhochschule Nürnberg und be-
schlössen nach einem mitreissenden

Diavortrag von Wolfgang Schmidt eine
Regionalgruppe des VFB zu gründen.

Auf den Tag genau 1 0 Jahre später, am 6.
Dezember 2001 feierte die Sektion Nürn-

berg ihr Wjähriges Bestehen stilgerecht

in einem Mitropa-Speisewagen, dessen
antiquierte Inneneinrichtung neuzeitli-
ehern Stand angepasst wurde und der

heute am ehemaligen Bahnhof
Steppach-Pommersfelden steht. Beson-
ders erfreulich war, dass auch der Urva-

ter der Sektion Nürnberg und wohl der

meisten deutschen Regionalgruppen,
Wolfgang Schmidt, der Einladung zur Ju-

biläumsfeier gefolgt war. Wie der Vorsit-
zende Norbert Baumann in seiner Fest-

anspräche erläuterte, hat die Sektion
Nürnberg in ihrem lOjährigem Bestehen
durch verschiedenste Massnahmen ver-

sucht, das gemeinsame Ziel mit der DFB,
Wiederinbetriebnahme und Aufrechter-

haltung des Dampfbetriebs auf der
Furka-Bergstrecke zu unterstützen. Zum
einen durch direkte Geldspenden an die
DFB (Werkstätte Chur), aber auch durch

Werbemassnahmen Z. B. bei den Tagen
der offenen Tür im AW Meiningen und bei
diversen Bahnhofsfesten und Modell-

bahnausstellungen (z. B. in Gera). Die
Sektion Nürnberg schickt auch alljährlich

eine Gruppe Fronarbeiter unter Leitung
von Volker Kabisch an die Furka. Für ihre

Mitglieder und Gäste veranstaltet sie
auch einmal jährlich eine Schweizreise.

Alles in in allem kann die Sektion wohl

stolz auf ihre bisherige Arbeit sein und die
Mitglieder haben sich das (selbstbe-
zahlte) vorzügliche Festmahl am 6. De-
zember 2001 in sehr ansprechender At-

mosphäre wohl redlich verdient.

Norbert Baumann

Sektion Oberbayern:
Einladung zur GV

Mit diesem Artikel möchte der Vorstand

alle Sektionsmitglieder und Gäste zur Ge-
neralversammlung unserer Sektion am

15. Mai 2002 einladen. Der ursprüngliche
abgedruckte Zeitpunkt vom 6. März kann
leider aus terminlichen Gründen nicht

stattfinden. Die Generalversammlung fin-
det wie die Stammtische im Löwenbräu-

keller, Jägerstüberl, Stiglmaierplatz, Mün-
chen statt. Beginn ist 19:30 Uhr.

Folgende Programmpunkte sind vorge-
sehen: Bericht des bisherigen Vorstan-
des für das Jahr 2001 ; Bericht des Kas-

siers für das Jahr 2001 ; Entlastung des
bisherigen Vorstandes; Wahl des neuen
Vorstandes; Spendenprojekt der Sektion.

Falls ein Mitglied noch einen Programm-
punkt anmelden möchte, möge er diesen
beim Vorstand schriftlich anmelden.

Stammtischtermine

6. März 2002: «Von der Kaiserburg zum
Himmelstempel», Vertrag: Hr. Volker Ka-
bisch, (Sektion Nürnberg). Bahnreise von
Nürnberg nach Peking.
3. April 2002: «Neuigkeiten aus der

Schienenwelt um München», Vortrag: Hr.
Mack.

15. Mai 2002: Generalversammlung und
Aktuelles.

5. Juni 2002: «Bahnen zwischen Genfer

See und Mt. Blanc», Vertrag: Hr. Hübner.
3. Juli 2002: «Vom Adler zum Transra-

picf», Vortrag: Hr. Mack. Sonderi'ahrten
2001/2002.

7. August 2002: «Dampfsonderfahrten

auf der Rhätischen Bahn», Vortrag: Hr.
Mack.

4. September 2002: «Die Feldbahn der

Internationalen Rheinregulierung IRR»,
Vortrag: Hr. Mack.
9. Oktober 2002: «Cabriofahrt bei der U-

Bahn Berlin und ICE-Simulator», Vortrag:
Hr. Kropp.

Ferner finden Sektionsstammtische am

6. November 2002 und 4. Dezember

2002 statt. Das Programm wird noch be-
kanntgegeben. Der aktuelle Stand unse-

res Programmes kann über obenge-
nannte Adresse oder für Internetbenutzer

unter unserer Sektionsseite abgerufen
werden: www.schmalspurbahn.ch/VFB/
muc. html. Treffpunkt ist wie immer ab

18:30 Uhr im Löwenbräukeller, Jägerstü-
berl, Stiglmaierplatz, München. Den
Stiglmaierplatz erreichen Sie mit der U-
Bahnlinie U1 oder den Straßenbahnlinien

20 und 21 Gäste sind jederzeit willkom-
men. Helmuth Mack

Sektion Berlin-Brandenburg

Nach dem erfolgreichen Abschluss der
Saison 2001 an der Furka möchte ich

heute die nächsten Termine der Sektion

bekanntgeben. Unsere Treffen in der Pu-

steblume-Grundschule finden an folgen-
den Tagen statt:

26. April 2002, 13. September 2002, 8.
November 2002, 10. Januar 2003, 14.

März 2003, 9. Mai 2003, jeweils um 19
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Sektion Stuttgart: Werbung für Furka-Bergstrecke

Von 19. bis 27. Januar 2002 fand auf

dem Stuttgarter Messegelände die CMT,
die grösste deutsche Publikumsmesse
für Caravan, Motor und Touristik statt. Die

Sektion Stuttgart des VFB war abwech-

selnd mit vier Vorstandsmitgliedern an
den Ständen der Schweizer Bahnen und

des Goms-Tourismus anwesend und

konnte Informationen über die Dampf-
bahn und das Wanderprogramm an in-
teressierte Besucher ausgeben.

Alle ausstellenden für unser Ziel in Frage
kommenden Reiseveranstalter/Busunter-

nehmer wurden mit neuestem Informati-

onsmaterial der Dampfbahn versorgt.
Ausserdem konnte bei dem Travel-

Market «Traumzüge der Welt / Schienen-
kreuzfahrten» ein kurzes Statement über

unsere Bahn gehalten und Pressemap-
pen für die ca. 30 Besucher abgegeben
werden. Wir versuchen, nächstes Jahr

bei einem Bahnforum für unsere Dampf-
bahn offiziell zu werben.

Am Sonntag, 3. Februar haben wir im Kon-

gress- und Kulturzentrum Stuttgarter Lie-
derhalle auf Einladung der DAV-Sektion
Stuttgart an dem dort stattfindenden Alpin-

tag teilgenommen. Mit rund 1 700 Personen

war diese Veranstaltung sehr gut besucht.
Wir hatten im Foyer mit einem Infostand un-
ter dem Motto: «Bergwanderer! Sie suchen
ein Highlight? Wir haben es! Wandern auf
dem Rhonegletscher mit Dampfbahn-
romantik» für unser Wanderprogramm «Mit
Volldampfzum Rhonegletscher» geworben.
Vor und in der Pause des «Banff Mountain

Film Festivals» konnten Verbindungen zu
anderen DAV-Sektionen aufgenommen so-
wie zahlreiche Besucher über unsere Bahn

und das einmalige Umfeld am Rhoneglet-
scher informiert werden.

Die «Sauschwänzlebahn» feiert über

Pfingsten 2002 ihr 25-jähriges Jubiläum
und der VFB wurde eingeladen, am
Bahnhof Blumberg mit einem Infostand
für unsere Bahn zu werben. Hierzu su-

chen wir noch freiwillige Helfer (vielleicht
auch aus der Schweiz), da von Stuttgart
die Anfahrt recht weit ist.

Mit dem «Schwäbischen Albverein»,

einem der grössten Wander^ereine in
Deutschland, haben wir Verbindung auf-

genommen, ob wir auf der Landesgar-
tenschau in Ostfildern bei Stuttgart im
Sommer 2002 an einem Wandertag prä-
sent sein können. Es wäre von Vorteil,

wenn auch andere VFB-Sektionen - be-

sonders aus der Schweiz und Süd-

deutschland - intensiv für die DFB und

unser einmaliges Wanderprogramm «Mit
Volldampf zum Rhonegletscher» werben
würden. Anlässe mit grossem Publi-
kumsverkehr sind zum Beispiel Haupt-
Versammlungen, Jubiläen und Festlich-
keiten von DAV/SAC-Sektionen und an-

deren Wander^ereinen.

Mit dem angestrebten Zwei-Zug-Verkehr
und der Vision «Oberwald 2006» ist eine

intensive und rechtzeitige Werbung sehr
wichtig, denn der Erfolg muss sehr lange
«vorgeheizt» werden. Es gibt- in der Wer-
bung sehr viel zu tun, packen wir es an!
Sektion Stuttgart, i. A. Dieter Warkus,
Robert-Mayer-Str. 1, D-70191 Stuttgart
Tel. 0711/2576569, Fax 0711/2265359,

der Euch gerne mit Ratschlägen und In-
fobriefen hilft.

Uhr mit Informationen über Angelegen-
heiten der Furka-Bergstrecke und unse-
rer Aktivitäten hier. Die Schule ist in Ber-

lin-Hellersdorf in der Kastanienallee 118

in 12627 Berlin. Sie ist mit der Strassen-

bahn (Linien 6 und 18) bis Zossener-
strasse/Kastanienallee und mit der U-

Bahn bis Hellersdorf zu erreichen.

Für das Jahr 2002 ist die 30. Kalender-

wache (22. bis 27. Juli 2002) als unsere
Bauwoche eingeplant. Es ist zu hoffen,
dass es auch 2002 eine interessante Ar-

beit und gutes Wetter gibt. Axel Schiele Der im Foyer präsentierte Infostand der DAV-Sektion Stuttgart beim Alpintag. Foto: zvg
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Sektion Rhein-Neckar

Heute am 15. Oktober liest man: «Der

wärmste Tag seit 40 Jahren in der

Schweiz, Nullgradgrenze bei 4200 Me-

ter», doch vor vier Wochen bangte un-
sere Gruppe der obligatorische Bauwo-

ehe in KW 38 entgegen. Der Wetterbe-
rieht versprach nichts Gutes und als wir

uns Realp näherten, wehten uns schon

Schneeflocken entgegen. Während des

gemeinsamen Begrüssungs-Chäs-Fon-
due sickerte dann langsam unsere dies-
jährige Aufgabe durch: Stützmauersanie-
rung unterhalb Bahnübergang Muttbach,
Fertigstellung bis Freitag früh 10 Uhr we-
gen ausgebuchtem Sonderzug! Die bei-
den Gleisjoche waren im Laufe des

Sonntags schon entfernt worden. Des
weiteren soll eine Gruppe Arbeiten am
neugestalteten Wanderweg Furka-Reuss
ausführen. Unsere eigene Küchencrew
Evi und Robert übernahm die Regie.

Am Montag früh ging's dann durch «Tief-
schnee» zum Frühstück, danach brach

ein kleines Team nach Arbeiten im Bun-

ker per Draisine zum Wanderweg auf,
während der Rest per Autoverladung
über Oberwald nach Gletsch zum Bau-

zug fuhr, denn die Pässe waren dicht. Der
Bohrtrupp für die Stützmauersanierung,
drei Tessinschweizer, begleiteten uns mit
ihrem Transport-LKW.

Die Baustelle wurde zunächst vom

Schnee befreit und schon bald nach der

Materialauskofferung zeigte sich, dass
der Fels zu weit an die Talseite/Stütz-

mauer reichte und somit das Bohrgerät
für die Maueranker nicht zwischen Stütz-

mauer und Fels gebracht werden kann,
ohne die Mauer zu öffnen.

Pässe meist allein waren, ausser dem

Strassendienst.

Montag kurz nach dem Essen geschah
dann das Unfassbare: Die Stützmauer

gab nach und ging nebst Bagger und
Führer zu Tal. Nach dem ersten Schreck

lief jedoch alles glimpflich ab und dem

Baggerführer ging es nach der Rettung
mit Heli abends im Spital Brig schon wie-
der relativ gut. Jetzt hatten wir zwar ein
Problem weniger, das Material, das wir

auskoffern mussten, war schon weg,
doch damit auch die Trassee - Ende der

Saison 2001!? Doch die Truppe Bau gibt
nicht auf: Wir machten weiter mit dem

Setzen der Stützanker, das entstandene

Loch sollte zunächst mit Beton verfüllt

werden. «Also ab Dienstag früh ver-
schärfte Arbeit, alle auf die Baustelle, so-

wie Arbeitsbeginn eine Stunde früher»,
aus Fronarbeit wurde fast Sklavenarbeit,

doch mit dem Ziel vor Augen war das
nicht so schlimm. Morgens mit zwei Bus-
sen bei herrlichem Sonnenaufgang über
den gesperrten, teils glatten und verweh-
ten Pass, mittags kam Walter Willi mit dem

Brückenspezialisten der SBB und wir fan-
den, dass die ehemalige «Behelfbrücke»

für diesen Fall bestens geeignet war. Da-
mit war die weitere Arbeit klar: Anker set-

zen, Brückenfundament aus Beton gies-
sen (Mittwoch unter Flutlicht bis 20 Uhr).

Ab Donnerstag wurde auch wieder am
Wanderweg gearbeitet und zu aller

Freude überflog eine alte JU 52 langsam
den Furkapass. Bevor am Freitag der er-
ste Zug die Brücke befuhr wurde die

Notbrücke durch Belastungsprobe mit-
tels Bauzug abgenommen und wir ernte-
ten Lob ob der präzisen und soliden Ar-

beit. Die Insassen des Sonderzugs merk-
ten nichts mehr von einer Baustelle, da

schon der Grossteil der Baugeräte vorher
nach Gletsch gebracht wurde. Samstags
wurde die restliche Baustelle abgebaut
und auf dem Rückweg nach Realp nahm
der Bauzug die Wanderweg-Truppe am
Steinstaffel Viadukt auf. Martin Miller

Wichtige Termine

Sektionsausflug an die Furka: 4. Juli
Fronarbeitswoche KW 38, 16. - 21. Sep-
tember

Sektionstreffen in Heidelberg HBF am
23. November

Stammtisch jeden ersten Freitag im
Monat im Gasthaus «Zur Scheuer» in

Mannheim-Neuostheim, Dürerstrasse/

Ecke Cranachstrasse, ab 20 Uhr.

Mittags wurde die Gleisbautruppe, wie
auch in den folgenden Tagen, im Glacier
du Rhone bestens bekocht und bedient,

zumal wir anfangs wegen gesperrter Impressionen von einer gefährlichen Stelle. Fotos: Martin Miller
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Section Romande

Expometrique Paris 2001
Nous avions envie de prendre pour la
premiere fois le TGV, et donc l'exposition
ä Paris etait une bonne occasion pour es-
sayer. L'hötel ne fut pas facile ä trouver,
surtout dans une zone industrielle, mais

apres reflexion, il etait tellement chouette
que le patron devait le cacher. Tellement
bien cache, que Paul a ete oblige de gui-
der Jacques (en voiture) par la fenetre de
la chambre. Cela valait une photo, ä

mourir de rire. Ensuite, nous nous som-

mes decides (tous les trois) ä aller man-

ger. Faut dire que dans le coin, y a pas
grand chose. Un truc ä bisons, un truc ä

poissons et un truc ä hamburgers. Nous

avons choisi le truc ä Bisons. Quelle as-

siette!!!

Le lendemain, apres un petit dejeuner
copieux, les choses serieuses com-
men?aient. Nous nous sommes rendus ä

l'exposition, oü nous avons reou notre

numero de stand (79) ainsi que nos bad-
ges (important car sans lui, nous pouvi-
ans rester dehors). On decharge la voi-
ture et on installe notre stand. Alors la,

celui qui dit que le President est un plan-

que, il ne l'ajamais vu au travail, 93 se voit
qu'il a l'habitude d'installerson stand. Un

vrai homme a tout faire.

Tout a ete expose; livres, cassettes, cho-

colats, cartes postale, calendriers. Quel

pub, nous etions fiers de notre section.

Beaucoup de personnes vinrent prendre
des renseignements sur la ligne, d'autre
acheterent nos livres, cassettes ... et d'au-

tres vinrent comme futurs membres (voir
Paul). Enfin nous etions contents de notre

premiere journee. Le soir, nous avions ren-
dez-vous dans un restaurant mais malheu-

reusement, la patronne ne s'est pas rendu

campte que Jacques etait Suisse, et donc
eile nous a dit qu'il n'y avait plus de place
(gros malentendu). Nous nous sommes re-

frouves au truc ä poissons. Tres fatigues,
nous sommes rentres ä l'hötel.

Pour le samedi, ce fut plus gai car il y avait
plus de monde et notre chiffre d'affaire füt

mieux aussi. Nous ne savons exprimer

l'ambiance et la Sympathie qui se dega-
geait de cette exposition, mais c'etait ge-

nial. Le soir, nous etions tous reunis pour

la remise des prix (plus beaux modeles,
plus beaux reseaux). Du champagne
nous Tut offert ainsi qu'un banquet. Il y

avait du monde (150 exposants). Dans

une bonne ambiance, nous sommes ren-

tres ä l'hötel pour nous preparer au der-

nier jour de l'exposition. Pour le diman-

ehe, se Tut plus dur. La fatigue aidant,
Jacques resta assis aupres de nous, et

donc nous avons vendu beaucoup moins

mais il faut dire qu'il y avait beaucoup

moins de monde. Pour le midi, Jacques

en eut par-dessus la tete des sandwichs

j'ambon-fromage et donc nous avons pris
une choucroute. Pas mal!!!

La journee s'achevait et l'exposition

aussi. Pendant que nous rangions tout le
materiel dans la voiture, Vincent (membre

de la section romande) vint nous dire

qu'une personne du GEMME pouvait

nous reconduire ä la gare de Massy.
Nous avons dit au revoir ä Jacques et

nous sommes partis avec ce Monsieur

qui etait fort: sympathique. Comme il ne

connaissait pas la DFB, nous avons es-
saye de lui vendre un livre mais cela n'a

pas marche. Quel fou-rire nous avons

eu!!! Katia Genin

Debut de la revision partielle du

B2228

La premiere voiture voyageurs du DFB,
B2228 ä deux essieux (ancien RhB) avait
ete revise par le groupe de construction
de wagons de la section de Berne, puis
mis en Service lors de la premiere saison
d'activite du DFB. Depuis, pres de 10 ans
se sont ecoules et ont laisse quelques

L'equipe d'expometrique, Jacques, Katia, Paul de
gauche ä droite.

marques sur ce petit bijou. Ce vehicule,

qui a tres souvent ete utilise, necessite

des reparations essentiellement au toit et

aux gouttieres. A la demande du DFB, la
section bernoise s'est declaree prete ä

remettre l'ouvrage sur le metier et ä se
lancer une nouvelle fois dans la construc-

tion/revision de wagons.

Le B 2228 a ete transfere ä Brigue ou il
est actuellement stationne. La section

bernoise cherche des aides disposes ä
venir travailler quelques samedis ä Bri-
gue. Les personnes interessees voudront
bien s'annoncer au responsable de la
section bernoise.

Excellente saison d'exploitation 2001
Le 7. 10.2001, le DFB a termine sa di-

xieme saison d'exploitation. Pour la pre-
miere fois depuis de nombreuses

annees, les trois locomotives ä vapeur
etaient ä plusieurs reprises engagees si-
multanement.

Au cours de 70journees de Service, 361
trains ont transporte au total 27'151 pas-
sager. Sont compris dans ces chiffres
aussi les passagers des 1 7 courses spe-
ciales. Les resultats de l'annee prece-
dente ont ete legerement depasses. A
Gletsch, les travaux d'installation de la

plaque tournante sont pratiquement ter-
mines. Il est prevu de la mettre en Service
dans le courant 2002, ce qui permettra
aux locomotives ä vapeur d'entrer en
gare de Gletsch en marche avant.

Autre attraction prevue pour 2002: apres
avoir subi une revision totale dans l'atelier

de Coire, la locomotive ä vapeur FO 4 de-

vrait etre mise en Service sur la ligne

sommitale. Le FO a laisse cette locomo-

tive en pret au DFB. La saison 2002 de-
butera le 22. 6. 2002 et se terminera le

6. 10. 2002. D'autres informations interes-

santes concernant la saison ecoulee se

trouvent dans la lettre aux actionnaires

qui a ete remise dernierement ä tous les

membres de I'ALSF. Si vous ne disposez
pas de ce document, vous pouvez le
consulter sur le site Internet du DFB

(www.fu-be.ch).
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Augmentation du capital 2002
Le DFB AG a rendu public les conditions
pour l'augmentation du capital en 2002.
Elle doit permettre, entre autres, de finan-
cer la fin des travaux d'installation des

voies en gare de Gletsch, l'amenage-
ment du depöt existant ä Gletsch pour
permettre l'exploitation avec des loco-
motives ä vapeur, l'assainissement de di-
vers murs de soutenement et l'entretien

de la voie, du tunnel sommital et de ponts
et une partie des travaux de renovation
de la locomotive ä vapeur FO 4. Des ac-
tions nominatives de CHF 200. -et de

CHF 400- et des bons de participation
de CHF 200. - sont emis et le capital ac-
tion augmente de CHF 12'500'OOQ.- ä
CHF13'300'000. -.

Vous pouvez obtenir des bulletins de
souscription aupres de I'ALSF Section

romande, Au Curson, 11 42 Pampigny ou
sur le site Internet du DFB. Le delai de

souscription court du 1 erjanvier 2002 au
31 octobre 2002.

Nouveau site Internet DFB/ALSF

Ca roule pour le nouveau site Internet du

Train vapeur Ligne sommitale de la Furka!
Vous pouvez le consulter ä l'adresse

www.fu-be.ch. Notre nouvelle page at-
trayante informe sur le train ä vapeur DFB
et sur l'Association Ligne sommitale de la
Furka. On y trouve tous les renseigne-
ment necessaires pour organiser un

voyage nostalgique au glacier du Rhöne.
L'horaire des trains et les prix valables en

2002 y sont dejä affiches. Des liens per-

mettent d'acceder directement ä des pa-
ges d'informations touristiques de la re-

gion d'Urseren (Uri) et de la vallee de
Conches (Valais). Une rubrique archives,
creee ä l'intention des internautes cu-

rieux et des representants des medias,
contient des textes et des illustrations

choisies. Le kiosque ä souvenirs ren-

seigne sur les nouvelles publications, les
films video et les articles-souvenirs du

DFB que vous pouvez acquerir. De nom-
breuses photos decrivent l'activite ferro-

viaire, le paysage, la technique et l'enga-
gement des volontaires ä la Furka. Le

manuel pourvoyages en groupes, le pro-

gramme de voyage «A taute vapeur vers
le glacier du Rhöne», le bulletin de

souscription d'actions et la liste de com-

mande de souvenirs peuvent etre
telecharges et imprimes sous forme de fi-
ch iers PDF.

Ce site multilingue (allemand, fran<?ais,
anglais) sera continuellement ameliore et

mis ä jour. Vous pouvez prendre contact

avec Martin Zwahlen (webmaster) ou
avec le Beat Moser (redacteur) si vous

disposez d'informations importantes, de
photos libres de droits ou si vous desirez
faire des remarques utiles ä la construc-

tion ou ä l'entretien du site. Les respons-
ables cites cherchent par ailleurs une ou

plusieurs personnes capables et dis-
posees ä traduire benevolement les pa-

ges allemandes en anglais (markrei-
sen@rhone.ch).

Rapport du Comite central du

VFB/ALSF

Le Comite cerrtral ä l'effectif reduit a bien

entame les travaux qui lui incombent. La
collaboration avec la firme externe, ä la-

quelle la gestion des membres a ete con-
fiee, est excellente. La plainte en nullite,

deposee ä Brigue par des membres de
l'Association, s'est terminee par la con-
clusion d'un accord. De ce fait, les nou-

veaux Statuts sont egalement prets. Vous
les trouvez inseres dans ce numero du

«dampf an der furka». Nous avons ter-
mine l'analyse de l'etat financier de l'As-

sociation et pouvons maintenant tenir

nos engagements vis-ä-vis du DFB et de

l'Association. Toutefois, le fait que cer-

tains groupes de personnes se croient

omniscients et omnipotents complique

massivement notre täche.

Je dois donc clairement faire savoir que
pour l'assemblee generale 2002 nous
cherchons deux membres supplementai-

res provenant de Suisse qui voudraient

Sieger au Comite central, ainsi qu'un revi-
seur remplaoant. Les personnes interes-

sees voudront bien me contacter. Je

m'arrangerais de les rencontrer pour un

premier entretien, afin de pouvoir les pre-
senter au Comite ä l'occasion d'une

reunion et que celui-ci puisse par la suite

faire ses propositions d'elections en vue

de l'assemblee generale.
Georg Schaefer, vice-president du Co-
mite central VFB - Traduction: C. Solioz

Reiseorganisator und Reiseleiter:
Bruno Rütti . Wilerstrasse 192 . 9230 Flawil

Telefon 071-393 68 68 . Fax 071-390 08 14 . www.dampf-reisen.ch

REISEN IM JAHR 2002
11. Mai Car nach Sedrun, Neat-Baustelle

25. Mai Bahn nach Sedrun, Neat-Baustelle

16. Juni Bahn: Davos-Rundfahrt

mit RhB-Dampfbahn

22. Juni Dampfschiff Hohentwiel, Bodensee

6. + 7. Juli Bahn: Furka-Dampfbahn-Locarno-Brig
14. Juli Bahn: Brienzersee-Brienzer Rothorn

20. + 21. Juli Bahn: Centovalli-Domodossola-Locarno

27. Juli Carausflug zur Furka-Dampfbahn

10. + 11. Aug. Bahn: Grimselkraftwerke, Furka-Dampfbahn

24. August Bahn: Gourmetfahrt Vienwaldstättersee

7. Sep. Bahn Luzern-Grimsel-Furka-Dampfbahn

pro Person Fr. 85.-

mit Halbtax-Abo Fr. 85-

mit Halbtax-Abo

mit Halbtax-Abo

mit Halbtax-Abo

mit Halbtax-Abo

mit Halbtax-Abo

pro Person

mit Halbtax-Abo

mit Halbtax-Abo

mit Halbtax-Abo

Fr. 100-

Fr. 65-

Fr. 275-

Fr. 150-

Fr. 242.-

Fr. 120-

Fr. 225-

Fr. 115-

Fr. 138-

Anmeldung und Reiseunterlagen: Bruno Rütti, Reiseleiter
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Petit retour en arriere

Comme chaque annee, le trafic ferro-

viaire a cesse pour la duree de l'hiver

entre Realp et Oberwald (18 km). Mais

cette fois, il ne reprendra pas apres la

mauvaise saison. Sauf problemes ma-

jeurs, le tunnel de la Furka devrait etre
ouvert ä l'exploitation des le printemps

prochain. Les cantons du Valais et d'Uri
seront alors relies taute l'annee.

Trains speciaux pour l'ete 1981

Pour les amateurs, la Compagnie «Furka
Oberalp» (FO) a mis en marche tout au
lang de l'ete, chaque vendredi, un train
special denomme officiellement «Old
Furka Special 1981» mais que les chemi-
nots avaient simplement surnomme «Fo-
tozug». En vacances dans le Haut-Valais,
c'est donc en famille que j'ai pris le «Fo-
tozug» du vendredi 7 aout. L'acces etait
subordonne ä une reservation prealable
et ä l'achat d'un supplement. Nous avi-
ans rejoint Andermatt avec une rame mo-
derne tractee par un fourgon automoteur
sehe 91-94 (1979-1 980). Le train special
est compose de la locomotive HGe l 4/4
n°37,, la plus recente de la serie (1956),
de quatre voitures ä plate-formes ouver-

tes datant de 1914 et d'une cinquieme

dont la partie 1 er classe a ete amenagee
en bar et stand de vente de souvenirs et

documentation.

Le depart a lieu ä 10 h 35. Je lie connais-
sance avec mon voisin, cheminot. Bien

vite la conversation devie sur le TGV mais

ä Realp les choses «serieuses» commen-
cent. Le train passe devant l'entree du
tunnel de base, dont les difficultes de

construction font dire qu'il est le «trou le
plus eher de la Suisse», et entame la sec-
tion ä cremaillere. Les plates-formes sont
occupees, de meme que les marches-
pieds. Lors des arrets, la nuee de photo-
graphes s'egaye sur le ballast, les quais
et les pres voisins. Le «conducteur» (C'est
la terminologie pour designer le con-
tröleur/chef de train) semble pourtant
avoir la Situation bien en main et, de

fa?on, l'horaire est plus que detendu. Un
seul regret: le train ne s'arrete pas au pont

de Steffenbach qui, l'ete, donne passage

aux trains et l'hiver est replie pour laisser

passer les avalanches. Il sera conserve

pour un sentier de grande randonnee.

Le point culminant est atteint ä la Station

Furka (2160 m), oü une plaque tournante

rappelle le temps de la vapeur. Un tunnel

de farte de 1874 m nous mene sur le ver-

sant valaisan. Encore un arret-photos

mais la pittoresque gare de Muttbach-
Belvedere n'existe plus (un wagon cou-
vert dans lequel etaient montees quel-

ques banquettes provenant de voitures

de voyageurs). Et c'est la descente maje-
stueuse sur Gletsch, face au glacier du
Rhöne. D'apres mon voisin, il existe des
plans pour une immense retenue hy-
droelectrique, plans en attente jusqu'ä
present du fait du passage de la ligne FO,
mais, des la mise en Service du tunnel de

base, la ligne Oberwald-Gletsch pourrait
fort bien servir pour acheminer le materiel
deconstruction...

Une place est devenue vacante sur un
marche-pied. Je m'y installe. A 30 km/h,
voyager sur la plate-forme ne semble pas
presenter de grands risques. Le conduc-
teur ne nous dit rein et nous arrivons ainsi

ä Gletsch. Le conducteur a, au cours du

voyage, confirme la vente aux encheres
d'une action de l'ancien Schöllenenbahn

(Andermatt-Göschenen), rachete en
1961 par le FO: Les encheres plafonnent
ä 150 FS et c'est une vieille dame qui,
heureuse, empörte le beau document. Le

conducteur, lui, semble de^u, les enche-
res de la semaine derniere ayant, paraTt-
il, rapporte 300 FS. Les occupants du
train se sont repandus dans les emprises

de la gare de Gletsch, les uns ayantjoint
les restaurants, d'autres se contentant

de la voiture-bar, d'autres enfin pique-ni-
quant sur le quai ä marchandises, ce qui
leur permettra de suivre les manoeuvres
de croisement et de depassement des
trains reguliers avec notre «Fotozug». Les
voies d'evitement sont tres courtes mais

le savoir-faire pallie. Dans la vallee, ces
voies sont en train d'etre allongees pour
faciliter l'exploitation: le ballast est renou-
vele, de meme que la ligne aerienne. lci,

bien sür an n'engagera plus de tels frais.

Au bout d'une heure, le convoi se remet

en marche... J'ai retrouve un marche-

pied, mais du cöte gauche cette fois...
Apres le tunnel helico'fdal, ce sont les gor-
ges du Rhöne. De mon poste d'observa-

tion, je vois parfaitement les mouvements

des bogies de la locomotive, tres agres-

sive pour la voie, ce qui explique la
preference de la compagnie pour les
fourgons automoteurs. En approchant

d'Oberwald, nous surplombons la nou-

velle ligne qui rejoint le tunnel de base. La
voie est posee et la catenaire en train
d'etre tiree. Et c'est d'Obenwald, gare qui
d'ici moins d'un an sera le terminus du

trafic des navettes-autos dont le materiel,

livre dans les delais, attend sur les voies

de plusieurs gares du Haut-Valais l'ou-
verture du tunnel, prevue pour le prin-

temps prochain.

Des voyageurs s'arretent ici, d'autre re-
tournent ä Andermatt avec le train spe-

cial, tandis que sur le quai de nouveaux

amateurs se joignent au groupe pour faire
leur dernier voyage de la Furka. De quoi
etre passionne! N'ai-je pas entendu hier

soir, dans !e train regulier, un Suisse s'e-

nerver et repondre ä la voyageuse qui lui
demandait de fermer la fenetre: «C'est la

derniere fois de ma vie que je vais passer

en train sur ce tron^on et vous, vous ne
pensez qu'ä fermer la fenetre. » La date
exacte de mise en Service du tunnel de-

vrait efre connue le 21 decembre pro-

chain; on saura alors avec precision si la

section Oberwald-Realp sera definitive-

ment abandonnee ou non. Robert FATH,

Extrait de «La Vie du Rail» 19 Novembre

1981. Photo: W. Heuberger

Le «Old Furka Special» lors d'un arret-photos, entre
Oberwald et Andermatt, a Muttbach-Belvedere, a

l'entree ouest du tunnel de fatte de la Furka. (Ete 81)



Marketing und Souvenirhandel

Die kurz vor Weihnachten lancierte Aktion

«Dampfbahn-Reisen schenken» ist gut
gestartet. Bisher konnten über 200

Gutscheine ausgegeben werden. Inter-
essierte können die entsprechenden
Informationen mit Bestellschein auch auf

der Internet-Homepage (www. furka-
bergstrecke.ch) herunterladen. Diese An-

geböte werden auch im kommenden

Jahr weitergeführt. Wir bitten die
Leser/innen, im Freundeskreis, bei Ver-

wandten oder Arbeitgebern auf diese

sympathischen Geschenkmöglichkeiten
aufmerksam zu machen.

Die neue CD-ROM «Medien-lnfo 2002»

ist erschienen. Sie enthält neue druck-

fähige Bilder, die Logos, Signete und Kar-
ten sowie einige aktualisierte Presse-

texte. Wer kennt eine Regionalzeitung,
Reisefachzeitschrift oder eine Vereins-

oder Hobby-Publikation, die über die
DFB in Wort und Bild berichten würde?

Erkundigen Sie sich in Ihrer Region. Die
CD-ROM «Medien-lnfo 2002» kann

natürlich auch für die Reisewerbung
eingesetzt werden und bei der Aus-
schreibung oder bei der Produktion von
Katalogen von Nutzen sein. Interessen-

ten erhalten die CD-ROM mit Bildkatalog
kostenlos beim DFB-Mediendienst

(Adresse: Dampfbahn Furka-Bergstrecke
AG, Beat Moser, Postfach 35, CH-3999

Oberwald, E-Mail: markreisen@rhone. ch).

Bitte nach Veröffentlichung ein Beleg-
exemplar zustellen.

Der Furkapass wird voraussichtlich im
kommenden Sommer versuchsweise

durchgehend für Reisebusse mit max.
Breite von 2, 55 Meter und bis 18 Tonnen

Fahrzeuggewicht geöffnet. Die Einholung
einer kostenpflichtigen Bewilligung soll
künftig nicht mehr nötig sein. Auf der Ur-
ner Seite sind noch drei zusätzliche Aus-

weichstellen einzurichten. Sobald der

Entscheid rechtskräftig ist, wird der DFB-
Reisedienst die Gruppenveranstalter ent-
sprechend informieren.

Die FO verkauft dieses Jahr erstmals einen
Erlebnispass, der an zwei frei wählbaren

Tagen zwischen 15. April und 15. Dezem-

ber gültig ist. Er berechtigt in den Regio-
nen zwischen Brig, Andermatt und Disen-

tis zu Gratisfahrten mit den wichtigsten
Transportunternehmungen und zu Gratis-

eintritten in Museen, Sport- und Vergnü-
gungsstätten, Kinos (usw.). Der Verkaufs-
preis beträgt für Erwachsene mit
'/2-Preis-Abonnement, GA und R/P 59-

Franken, Kinder mit SBB-Juniorkarte 19-

Franken. Erwachsene ohne Abonnement

bezahlen 96- Franken pro Person. Bei
der DFB erhalten die Gäste 20 Prozent Er-

mässigung. Kinder mit SBB-Juniorkarte

bezahlen pauschal 20.- Franken (Montag
bis Donnerstag gratis). Der detaillierte,
mehrsprachige Info-Prospekt «FO-Erleb-

nispass» kann ab sofort bei der FO-Bahn

angefordert werden fTel. 027/922'81'11

oder Internet www. fo-bahn. ch).

Die DFB-Reisebeschreibung ist vergriffen.
Bis Beginn der Fahrsaison wird ein Nach-
druck in den Sprachen Deutsch, Franzö-
sisch und Englisch realisiert. DerVerkaufs-

preis soll etwa 5.- Franken betragen. Der
DFB-Bildkalender 2003 wird Ende April

zum unveränderten Verkaufspreis von
12. - Franken erscheinen. Als weitere

Neuheit sei der attraktive Videofilm

«Schweizer Dampf damals» der EK-Vi-
deothek empfohlen. Während 45 Minuten
können bisher unveröffentlichte, 1936 bis

1950 realisierte S/W- und Farbaufnahmen

aus dem Archiv von Hugo Hürlimann (Ost-
Schweiz, Südostbahn, Gotthard, Jura,

Genf, Waldenburg und FO) bewundert
werden. Wenn Sie den interessanten Film

zum Verkaufspreis von 30. - Franken beim

DFB-Souvenirhandel bestellen, dann er-

hält die Dampfbahn eine entsprechende
Verkaufsprovision. Der Souvenirhandel

nimmt ab sofort Bestellungen für Reise-
beschreibungen, Videos und Kalender

entgegen. Die Artikel werden spätestens
Ende Mai ausgeliefert.

Die Furka-Oberalp-Bahn hat der DFB
einige Original-Routenschilder «Glacier-
Express» überlassen. Es handelt sich um

die vollständige Serie aller Kurswagen-
laufe des Sommers 1999 (mit altem
Signet). Die wertvollen Sammlerstücke
werden an die Meistbietenden verkauft.

Der Erlös kommt der Schneeräumung
und Streckenunterhaltung Realp-Furka-
Gletsch zugute. Das Sortiment der Schil-
der wird dann während des Sommers in

Form eines Kataloges sowie auf derInter-

net-Homepage publiziert. Verkauf und
Auslieferung werden dann nach Auswer-
tung der Angebote spätestens bis Ende
Jahr abgewickelt. Interessierte können
sich bis Ende Mai 2002 beim Souvenir-

handel schriftlich (Post, Fax oder E-Mail)
melden. Sie werden dann automatisch mit

den notwendigen Unterlagen versorgt.

Kontaktadresse: Souvenirhandel DFB

Postfach 49, CH-3428 Wiler

b. Utzenstorf, Telefax: 032/665'11 '24

E-Mail: dfb. souvenir@fu-be. ch




